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Advent das ist die stille Zeit, Es gab wohl manchmal Zank und Streit
die Tage schnell verrinnen. ihr habt euch nicht vertragen,

Das Fest der Liebe ist nicht weit, vergesst das Jetzt und seid bereit,
fangt an euch zu besinnen! euch wieder zu vertragen.

Denn denk nicht nur ans eigne Gliick, Der eine wiinscht sich Ruhm und Geld,
du solltest danach streben, die Wiinsche sind verschieden.

und andren Menschen auch ein Stiick Ich wiinsche fiir die ganze Welt

von deiner Liebe geben. nur Einigkeit und Frieden!

Verfasser unbekannt






Die néchste Ausgabe des
Amtsblattes der Gemeinde Langenwetzendorf
erscheint am Donnerstag, den 12. Januar 2017.

Annahmeschluss fiir redaktionelle Beitrage ist

Dienstag, der 27. Dezember 2016
bis spatestens 14.00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf.
Es besteht auch die Méglichkeit, die Manuskripte
per E-Mail an folgende Adresse zu schicken:
info@langenwetzendorf.de oder
ruddat@langenwetzendorf.de

Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf

Anschrift: Platz der Freiheit 4,

07957 Langenwetzendorf
Internet: www.langenwetzendorf.de
E-Mail: info@langenwetzendorf.de
Telefon: 036625/5200
Telefax: 036625/52023
Offnungszeiten:
Dienstag: 09.00 - 12.00 und 13.00 - 15.30 Uhr
Donnerstag:  09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten des KOBB der Polizeiinspektion Greiz

jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr
Tel.: 036625/50 512 oder 0171 - 22 80 073

Sprechzeiten der Revierforsterin

Jeden Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung Langenwetzendorf, Tel.: 0172 - 3480 414.

Beratung und Betreuung der privaten und kommunalen Wald-
besitzer der Gemarkungen des ehemaligen Vogtlandischen
Oberlandes, der Gemarkungen Goéttendorf, Hain, Hainsberg,
Kauern, Lunzig, Langenwetzendorf und Kihdorf.

Die Schiedsstelle der Gemeinde Langenwetzendorf

Im taglichen Miteinander kann es auch ohne Vorsatz schnell
einmal zu Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten mit
dem Nachbarn, dem Vermieter oder auch dem Handwerker
kommen.

Nicht immer sind die Beteiligten in der Lage, solche Streitigkei-
ten des Alltages selbst beizulegen.

Fir Streitigkeiten dieser Art steht Ihnen Frau Schwarz als
Schiedsperson gerne zur Verfugung.

Terminvereinbarungen werden unter folgender Telefonnummer
Tel.: 03661/3823 entgegengenommen.

Arztlicher Notdienst

Bei bedrohlichen und Notfallen:

Es gilt die bundesweit einheitliche Telefonnummer fiir den
arztlichen Bereitschaftsdienst fiir Hilfesuchende auf3erhalb der
Praxiszeit: 116 117

Rettungsleitstelle Gera: 0365/48820 bzw. 0365/412176
Notfalldienst: 0180/58 84 12 34 40
Fir lebensbedrohliche Notféalle rufen Sie bitte
den Rettungsdienstarzt unter & 112.

Zahnarztlicher Notdienst

Der zahnarztliche Notdienst ist Gber eine zentrale Notrufnum-
mer geregelt. Wenn Sie als Patient diese Nummer wahlen,
erfahren Sie, welcher Zahnarzt in lhrer Nahe Dienst hat.

Diese Notrufnummer lautet: 0180/5908077

ﬂpothekenbereitschaﬂ

Zeulenroda - Triptis mit taglichem Wechselrhythmus
Notdienst von 8.00 - 8.00 Uhr

Alte Apotheke Zeulenroda Tel. 036628/589741
Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda Tel. 036628/4030
Neue Apotheke Zeulenroda Tel. 036628/58970
Stadtapotheke ZEULENRODA Tel. 036628/97334
Stadtapotheke TRIEBES Tel. 036622/51359
Apotheke am Wasserturm Hohenleuben Tel. 036622/7049
Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf Tel. 036625/20034
Markt-Apotheke Auma-Weidatal Tel. 036626/20351
Stadt-Apotheke Triptis Tel. 036482/3500
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Liebe Mitbirgerinnen und Mitburger unserer Gemeinde,

in den Fenstern stehen schon die Schwippbogen, viele Hauser sind weihnachtlich geschmiickt, es zeigt uns, die
Zeit der Ruhe und Besinnung, das Weihnachtsfest steht uns bevor. Wieder werden wir auf ein Jahr Rickblick
halten. Was hat uns bewegt, was hat uns betriibt, was hat uns viel Freude bereitet. Jeder wird sich fragen, ha-
ben sich meine Winsche und Ziele erfllt, die ich fur das neue Jahr gesetzt habe.

.Die Welt ist verrlickt®, ein Ausspruch meines Onkels, der sich zurzeit in vielen Bereichen bewahrheitet. Ob die
Situation der Fluchtlingsproblematik oder das Thema der Verwaltungs-, Funktional-, und Gebietsreform in Thi-
ringen, vieles beschaftigt die Menschen in unserer Heimat.

Aber gerade in der Weihnachtszeit sollte man versuchen einfach abzuschalten, einfach die Zeit mit Familie und
Freunden zu nutzen und neue Kraft fir das neue Jahr und die neuen Aufgaben zu schopfen. Deswegen mdchte
ich auch nicht weiter auf die Probleme, die uns derzeit beschéftigen eingehen.

Ich mochte mich bei allen bedanken, die unsere Gemeinde mitgestalten, ob es die vielzadhligen Vereine sind, die
Kirchen, die Feuerwehren, die Unternehmen oder auch jeder Einzelne, der mit Renovierung und Pflege seines
Grundstiicks zu unseren schénen Ortsbildern beitragt.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest mdchte ich, der Gemeinderat wie auch die Mitarbeiter der Gemeinde und
der Gemeindeverwaltung lhnen frohe besinnliche Feiertage im Kreise lhrer Familie und Freunde wiinschen. Ein
gesegnetes friedliches Fest mit Freude und Entspannung. Gleichfalls wiinsche ich Ihnen einen guten Ubergang
in das Jahr 2017, das Ihnen und uns allen viel Erfolg, Gesundheit und Freude bringen moge.

Ihr Blrgermeister
Kai Dittmann

Amtliche Bekanntmachungen derGemeinde Langenwetzendorf

1. Nachtragshaushaltssatzung
Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Langenwetzendorf fir das Haushaltsjahr 2016.

Auf Grund des § 60 Thir. KO (Thiringer Kommunalordnung) erlasst die Gemeinde Langenwetzendorf folgende Nachtragshaushalts-
satzung

81
Der als Anlage beigefuigte Nachtragshaushaltsplan wird hiermit festgesetzt; dadurch werden
Erhéht um Vermindert um und damit der Gesamtbetrag des
€ € Haushaltsplans einschl. der Nachtrage
gegenuber bisher auf nunmehr
€ €
verandert
a) im Verwaltungshaushalt
die Einnahmen 369.400,00 5.680.400,00 5.311.000,00
die Ausgaben 369.400,00 5.680.400,00 5.311.000,00
b) im Vermdgenshaushalt
die Einnahmen 449.100,00 788.200,00 1.237.300,00
die Ausgaben 449.100,00 788.200,00 1.237.300,00
§2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen fir Investitionen und Investitionsforderungsmaf3nahmen bleibt unverandert.
§3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen im Vermdgenshaushalt wird nicht verandert.
84
Die Steuerséatze (Hebesatze) der Gemeindesteuern bleiben unverandert.
§5
Der Hochstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben bleibt unverandert.
§6

Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2016 in Kraft.

Langenwetzendorf, 30.11.2016

Dittmann
Birgermeister
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Il. Beschluss- und Genehmigungsvermerk

1. Mit Beschluss 27-10/2016 vom 24.10.2016 hat der Ge-
meinderat die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde
Langenwetzendorf fir das Jahr 2016 beschlossen.

2. Die Haushaltssatzung enthélt keine genehmigungspflichti-
gen Teile.

Ill. Auslegungshinweis der o6ffentlichen Bekanntmachung
nach 8 7 ThirBekVO

Die 1. Nachtragshaushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr 2016
liegen zwei Wochen, beginnend mit dem Tag der 6ffentlichen
Bekanntmachung dieser Nachtragshaushaltsatzung in der
Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf, Platz der Freiheit 4,
07957 Langenwetzendorf zu den Sprechzeiten aus. Am glei-
chen Ort, ebenfalls zu den Sprechzeiten, besteht gemaRr § 57
Absatz 3 Satz 3 Thuringer Kommunalordnung, die Mdglichkeit
zur Einsichtnahme des Nachtragshaushaltplanes bis zur Ent-
lastung und Beschlussfassung tiber die Jahresrechnung dieses
Haushaltsjahres.

2. Anderungssatzung zur Satzung

Uber die Erhebung wiederkehrender Beitrage
fur die 6ffentlichen Verkehrsanlagen
der Gemeinde Langenwetzendorf
vom 21.11.2016

Aufgrund des § 19 Absatz 1 Satz 1 der Thiringer Gemeinde-
und Landkreisordnung (ThirkKO) vom 16. August 1993 (GVBI.
S.501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom
28.01.2003 (GVBI. S. 41), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des
Gesetzes zur Anderung des Thiringer Kommunalabgabenge-
setzes und anderer Gesetze vom 20. Marz 2014 (GVBI. 82, 83)
und der 88 2, 7 und 7a des Thiringer Kommunalabgabenge-
setzes (ThurKAG) vom 7. August 1991 (GVBI. S. 329) in der
Fassung der Neubekanntmachung vom 19.09.2000 (GVBI.
S. 301), zuletzt geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur
Anderung des Thiringer Kommunalabgabengesetzes und an-
derer Gesetze vom 20.03.2014 (GVBI. S. 82, 83) hat der Ge-
meinderat der Gemeinde Langenwetzendorf in seiner Sitzung
vom 24.10.2016 folgende 2. Anderungssatzung beschlossen:

81
Satzungséanderung

Die Satzung uber die Erhebung wiederkehrender Beitrdge fir
die offentlichen Verkehrsanlagen der Gemeinde Langenwet-
zendorf vom 24.10.2011 (Amtsblatt der Gemeinde Langenwet-
zendorf Nr. 11 des Jahrgangs 2011 vom Ausgabetag
10.11.2011, S. 3 f.), zuletzt gedndert durch die 1. Anderungs-
satzung zur Satzung Uber die Erhebung wiederkehrender Bei-
trage fur die offentlichen Verkehrsanlagen der Gemeinde Lan-
genwetzendorf vom 27.07.2015 (Amtsblatt der Gemeinde
Langenwetzendorf Nr. 09 des Jahrgangs 2015 vom Ausgabe-
tag 13.08.2015 S. 3 f.) wird wie folgt geandert:

1. Der § 2 Abs. 2 erhélt folgende neue Fassung:
»(2)Es werden die Offentlichen Verkehrsanlagen der voneinan-
der abgrenzbaren Gebietsteile der Gemeinde Langenwetzen-
dorf zu mehreren einheitlichen 6ffentlichen Einrichtungen zu-
sammengefasst. Es werden folgende einheitliche offentliche
Einrichtungen gebildet:
1.Langenwetzendorf gemafR der Darstellung im Plan
nach Sétzen 1 und 2 als Anlage 1 zu dieser Satzung
2.Naitschau gemaf der Darstellung im Plan nach Séatzen
1 und 2 als Anlage 2 zu dieser Satzung
3.Gottendorf gemal der Darstellung im Plan nach Sét-
zen 1 und 2 als Anlage 3 zu dieser Satzung
4.Neuéargernifld gemal der Darstellung im Plan nach Sat-
zen 1 und 2 als Anlage 4 zu dieser Satzung
5.Wellsdorf gemaf der Darstellung im Plan nach Sétzen
1 und 2 als Anlage 5 a zu dieser Satzung
6.Erbengriin gemaR der Darstellung im Plan nach Sat-
zen 1 und 2 als Anlage 6 zu dieser Satzung

7.Zoghaus geman der Darstellung im Plan nach Satzen 1
und 2 als Anlage 7 zu dieser Satzung
8.DaRllitz gemaf der Darstellung im Plan nach Satzen 1
und 2 als Anlage 8 zu dieser Satzung
9.Nitschareuth gemaf der Darstellung im Plan nach Sat-
zen 1 und 2 als Anlage 9 zu dieser Satzung
10.Hirschbach gemaR der Darstellung im Plan nach Sat-
zen 1 und 2 als Anlage 10 zu dieser Satzung
11.Hainsberg gemaR der Darstellung im Plan nach Satzen
1 und 2 als Anlage 11 zu dieser Satzung
12.Wildetaube gemaR der Darstellung im Plan nach Sat-
zen 1 und 2 als Anlage 12 zu dieser Satzung
13.Altgernsdorf gemaR der Darstellung im Plan nach Sat-
zen 1 und 2 als Anlage 13 zu dieser Satzung
14.Wittchendorf gemaR der Darstellung im Plan nach
Satzen 1 und 2 als Anlage 14 zu dieser Satzung “

2. Der § 5 Abs. 3 Buchstabe d) Doppelbuchstabe bb) erhélt
folgende neue Fassung:

,bb)  wenn sie mit ihrer Flache teilweise im Innenbereich (8 34
BauGB) und teilweise im AuRRenbereich (§ 35 BauGB)
liegen, die Gesamtflache des Grundstiicks, héchstens
jedoch die Flache zwischen der Verkehrsanlage und ei-
ner Linie, die in einem gleichmafRigen Abstand von

25 m bei den Grundstiicken, die von der einheitlichen
offentlichen  Einrichtung  Langenwetzendorf,
Naitschau, Goéttendorf, Wellsdorf, Erbengriin,
Zoghaus, Dalllitz, Hirschbach, Hainsberg oder
Wildetaube erschlossen sind,

30 m bei den Grundstiicken, die von der einheitlichen
offentlichen Einrichtung Neuargernil? erschlos-
sen sind,

50 m bei den Grundstlicken, die von der einheitlichen
offentlichen Einrichtung Altgernsdorf erschlossen
sind,

55 m bei den Grundstiicken, die von der einheitlichen
offentlichen Einrichtung Nitschareuth erschlos-
sen sind, oder

60 m bei den Grundstiicken, die von der einheitlichen
offentlichen Einrichtung Wittchendorf erschlos-
sen sind,

zu ihr verlauft.”

3. Der § 5 Absatz 3 Buchstabe e) erhélt folgende neue Fas-
sung:

»€) Als baulich oder gewerblich nutzbar gilt bei erschlossenen
Grundstuicken, die tber die sich nach Buchstaben b) oder
Buchstaben d) Doppelbuchstabe bb) ergebenden Grenzen
hinaus bebaut oder gewerblich genutzt sind, die Flache
zwischen der néchst gelegenen Verkehrsanlage der ein-
heitlichen o6ffentlichen Einrichtung bzw. im Fall von er-
schlossenen Grundstucken, die nicht unmittelbar an die
nachst gelegenen Verkehrsanlage der einheitlichen 6ffent-
lichen Einrichtungen angrenzen oder lediglich durch einen
zum Grundstiick gehdérenden Weg mit ihr verbunden sind
die Flache zwischen der der Verkehrsanlage zu gewandten
Grundstiicksseite und jeweils einer Linie hierzu, die in dem
gleichméRigen Abstand verlauft, der der Uber greifenden
Bebauung oder gewerblichen Nutzung entspricht.”

4. Der § 5 Absatz 6 Buchstaben b) und c) erhalten folgende

neue Fassung:

,D) Ist nicht die héchstzulassige Zahl der Vollgeschosse, aber
die Baumassenzahl festgesetzt, gilt als Zahl der Vollge-
schosse die Baumassenzahl geteilt durch 3,5 (wobei
Bruchzahlen unter 0,5 auf die vorausgehende Zahl abge-
rundet und solche ab 0,5 auf die nachstfolgende volle Zahl
aufgerundet werden).”

,C) Ist nicht die héchstzulassige Zahl der Vollgeschosse und
auch nicht die Baumassenzahl festgesetzt, aber die zulas-
sige Gebdudehodhe, so gilt als Zahl der Vollgeschosse in
Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i.S.v. § 1 | Abs. 3
BauNVO die hdchstzuldssige Hohe geteilt durch 3,5 m, in
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allen anderen Gebieten die hochstzulassige Hohe geteilt
durch 2,3 m (wobei Bruchzahlen unter 0,5 auf die voraus-
gehende volle Zahl abgerundet und solche ab 0,5 auf die
nachstfolgende volle Zahl aufgerundet werden); dies gilt in
gleicher Weise auch fur den Fall, dass sowohl die zuléssige
Gebaudehdhe als auch gleichzeitig eine Baumassenzahl
festgesetzt ist.”

§2
Inkrafttreten
Diese 2. Anderungssatzung tritt am Tage nach lhrer 6ffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft.

Langenwetzendorf, den 21.11.2016

Dittmann
Birgermeister der
Gemeinde Langenwetzendorf

Hinweis nach § 21 Abs. 4 Thiringer Kommunalordnung
(TharKO):

Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften, die in der ThirKO enthalten oder aufgrund der
ThirkKO erlassen worden sind, zustande gekommen, so ist die
Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
nach der Bekanntmachung der Satzung gegeniiber der Ge-
meinde Langenwetzendorf unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begriinden soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften Gber
die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind. Wurde eine Verletzung nach
Satz 1 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Bekanntmachungsvermerk

Gemal § 7 der Thiringer Verordnung Uber die o6ffentliche
Bekanntmachung von Satzungen der Gemeinde, Verwaltungs-
gemeinschaften und Landkreise (ThirBekVO), gibt die Ge-
meinde Langenwetzendorf die vom Gemeinderat auf der Sit-
zung am 24. Oktober 2016, Beschluss-Nr. 26-10/2016 be-
schlossene 2. Anderungssatzung zur Satzung der (ber die
Erhebung wiederkehrender Beitrdge fur die 6ffentlichen Ver-
kehrsanlagen der Gemeinde Langenwetzendorf (StralRenaus-
baubeitragssatzung) bekannt.

Die Veroffentlichung erfolgt gemafn § 1 Abs. 1 ThirBekVO im
Amtsblatt der Gemeinde Langenwetzendorf mit den Ortsteilen
DaRlitz, Erbengrin, Géttendorf, Hain, Hainsberg, Hirschbach,
Lunzig, Naitschau, Neuéargernif3, Neugernsdorf, Nitschareuth,
Wellsdorf, Wildetaube und Zoghaus sowie fur die erfiillte Stadt
Hohenleuben und die erfillte Gemeinde Kuhdorf, Jahrgang
2016 Nummer 12 /2016 Erscheinungstag 08. Dezember 2016.

Die in der 2. Anderungssatzung der Satzung iiber die Erhe-
bung wiederkehrender Beitrage fir die &ffentlichen Verkehrs-
anlagen der Gemeinde Langenwetzendorf vom 21.11.2016
entsprechend § 2 Abs. 2 - aufgefuhrten Plane fiir die Abrech-
nungseinheiten 1-14 liegen fristgerecht ab dem 09. Dezember
2016 fur die Dauer von sieben Tagen wahrend der allgemeinen
Dienstzeiten

Montag bis Mittwoch

07.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Donnerstag

07.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag

07.00 Uhr bis 12.00 Uhr

in der Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf, Platz der Frei-
heit 4, 07957 Langenwetzendorf, Hauptamt, Erdgeschoss,
Zimmer 3 6ffentlich zur Einsicht aus.

Dienstfreie Tage z&hlen bei der Berechnung der Frist nicht mit.
Tag der offentlichen Bekanntmachung ist der 08. Dezember
2016.

AuRerhalb der Offnungszeiten der Gemeindeverwaltung Lan-
genwetzendorf (siehe Amtsblatt der Gemeinde Langenwetzen-
dorf Seite 2) wird um vorherige Terminvereinbarung gebeten.
Durch die offentliche Auslegung werden gemaR § 3 Absatz 2
Thiringer Verordnung uber die 6ffentliche Bekanntmachung
von Satzungen der Gemeinden, Verwaltungsgemeinschaften
und Landkreise (Thiringer Bekanntmachungsverordnung -
ThirBekVo-) vom 22. August 1994 (GVBI. S 1045) die Plane
fur die Gebiete der Abrechnungseinheiten 1-14 der Gemeinde
Langenwetzendorf am 08. Dezember 2016 6ffentlich bekannt
gemacht.

Dittmann
Birgermeister der Gemeinde Langenwetzendorf

Einladung Gemeinderatssitzung

Die nachste offentliche Sitzung des Gemeinderates Langen-
wetzendorf findet am

Montag, d. 19. Dezember 2016 um 19.00 Uhr
in der Kantine der LAREMO GmbH Langenwetzendorf
Hohe StrafRe 25, 07957 Langenwetzendorf

statt.

Tagesordnung:

1. Feststellung ordnungsgemafe Ladung und Beschlussfahig-
keit, Bestatigung der Tagesordnung, Genehmigung der Nie-
derschrift der Gemeinderatssitzung vom 24. Oktober 2016

2. Burgerfragestunde

3. Stadtebaulicher Vertrag Erganzungssatzung ,Zur Trift* OT
Hainsberg

4. Satzungsbeschluss Erganzungssatzung ,Zur Trift“Hainsberg

5.3. Anderung der Satzung (iber die Erhebung wiederkehren-
der Beitrage fur die offentlichen Verkehrsanlagen der Ge-
meinde Langenwetzendorf

6. Verlangerung Durchfiihrungsvertrag Solarpark Daf3litz

7.Jahresrechnung 2015

8. Uber- und auRerplanméaRige Ausgaben 2016

9. Beschluss Haushaltssatzung 2017

10. Beschluss Finanzplan 2017
11. Nichtoffentlicher Teil

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Dittmann,
Birgermeister

Einladung
Die nachste Sitzung des Bau- und Umweltausschusses findet
am
Donnerstag, dem 15. Dezember 2016 um 18.30 Uhr
im Kulturhaus Langenwetzendorf
statt.

Tagesordnung:
Birgerfragestunde

Bau- und Fallantrage
Sonstiges
Alle Interessierte werden hiermit eingeladen.

gez. Dittmann,
Birgermeister
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Aus der Sitzung des
Bauausschusses Langenwetzendorf
am 10.11. 2016 um 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Langenwetzendorf

In der nicht o6ffentlichen Sitzung des Bauausschusses wurden
folgende Auftragsvergaben beschlossen:

Beschluss-Nr. 38-11/2016

Der Bauausschuss Langenwetzendorf beschlie3t, den Auftrag
fir die Elektroinstallation im Anbau an das Funktionsgebaude
der Turnhalle Langenwetzendorf an die Firma Elektro Kruger
GbR aus Langenwetzendorf zu vergeben.

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung)

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten

Mitglieder des Bauausschusses: 7

davon anwesend: 5

Ja-Stimmen: 5

Nein-Stimmen: 0
0
0

Stimmenthaltungen:
Ausschluss wegen personlicher Beteiligung: (§ 38 Abs. 1 ThKO)

Beschluss-Nr. 39-11/2016

Der Bauausschuss Langenwetzendorf beschlie3t, den Auftrag
fur die Heizungs- und Sanitarinstallation im Anbau an das Funk-
tionsgebaude der Turnhalle Langenwetzendorf an die Firma
Holger Kanis aus Mohlsdorf-Teichwolframsdorf zu vergeben.

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung)

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten

Mitglieder des Bauausschusses: 7

davon anwesend: 5

Ja-Stimmen: 5

Nein-Stimmen: 0
0
0

Stimmenthaltungen:
Ausschluss wegen personlicher Beteiligung: (§ 38 Abs. 1 ThKO)

Beschluss-Nr. 40-11/2016

Der Bauausschuss Langenwetzendorf beschliel3t, dass das
Unternehmen IBZ Neubauer GmbH & Co.KG beauftragt wird,
die Beratungs-, Planungs- und Begleitleistungen des NGA-
Breitbandausbaus in der Gemeinde Langenwetzendorf und
ihren Ortsteilen im Projektverbund mit der Gemeinde Mohls-
dorf-Teichwolframsdorf und der Stadt Berga/Elster auf Grund
des Angebotes vom 02.11.2016 durchzufuihren.

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung)

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten

Mitglieder des Bauausschusses: 7

davon anwesend: 5

Ja-Stimmen: 5

Nein-Stimmen: 0
0
0

Stimmenthaltungen:
Ausschluss wegen personlicher Beteiligung: (§ 38 Abs. 1 ThKO)

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Hohenleuben

PROTOKOLL
Uber die
3. Sitzung des Stadtrates Hohenleuben in 2016

Tagungsort: Burgerhaus ,Reullischer Hof*,
Zeulenrodaer Str. 25, 07958 Hohenleuben

Datum: Montag, 15.08.2016
Beginn: 19:30 Uhr
Ende: 21:00 Uhr

Anwesende: Herr Dirk Bergner, Herr Dr. Reiner Stdhr, Herr
Dirk Kohler, Herr Bernd Letzel, Frau Anetta Lin-
dig, Herr Frank Urbansky, Frau Heidrun Wilke,
Herr Christfried Bittner, Herr Karsten Delitscher

Entschuldigt: Frau Anika Béttger, Herr Bjorn Boysen, Frau
Madeleine Kniipfer

Gaste: Herr Bachmann (OTZ), Frau Susanne Kummer
(Protokollantin), Burger der Stadt Hohenleuben

Tagesordnung:
offentliche Sitzung:

TOP  Betreff Vorlagennr.
1.0 BegriiBung,
Feststellung der Beschlussfahigkeit
2.0 Vereidigung des Burgermeisters
2.0 Bericht des Burgermeisters
3.0 Birgerfragestunde
4.0 Beschlussvorlagen:
4.1 Protokollkontrolle — Sitzungsprotokoll
offentlicher Teil vom 25.04.2016
4.2 Abschluss eines Konzessionsvertrages
fur die Nutzung offentlicher Verkehrswege
fur die Verlegung und den Bau von Leitungen
fur die allgemeine Gasversorgung im
Stadtgebiet Hohenleuben 11-03/2016
4.3 3. Anderungssatzung iiber die Erhebung
wiederkehrender Beitrage fiir die 6ffentlichen
Verkehrsanlagen Hohenleuben
(StraBenausbaubeitragssatzung) 12-03/2016
4.4 Nutzungsvertrag Schulungsraum FFW 13-03/2016
4.5 Feststellung der Jahresrechnung 2014
und Erteilung der Entlastung 14-03/2016
5.0 Informationen und Sonstiges
TOP 1.0

Begrufung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Herr Dr. Stohr begriiRt die Stadtrate und Gaste der heutigen
Sitzung. Die Beschlussfahigkeit ist mit neun von zwdlf stimm-
berechtigten Mitgliedern des Stadtrates gegeben.

TOP 2.0

Vereidigung des Birgermeisters

Frau Lindig nimmt dem wiedergewdhlten Burgermeister, Herrn
Dirk Bergner den Diensteid ab.

TOP 3.0

Bericht des Birgermeisters

Die Schule hat nun wieder begonnen. In unserer Grundschule
werden jeweils zwei Klassenstufen zusammen unterrichtet. Der
Birgermeister freut sich Uber die Fertigstellung des FuRweges
zur Feuerwehr und bedankt sich bei der Familie Grunert fiir die
unkomplizierte Bereitstellung des Grundstiicksteils. Der Land-
kreis hat mit dem Bau seiner Stellplatze begonnen. Herr Berg-
ner bedankt sich fur das Engagement der Mitglieder des Feu-
erwehrvereins bei der Errichtung und Ausgestaltung des Schu-
lungsraumes. Im Jugendclub sind nun wieder zwei Arbeitskraf-
te Uber die MaRnahme ,Teilhabe am Arbeitsmarkt* beschaftigt.
Die Erneuerung der Stralenbeleuchtung und der Breitband-
ausbau wurden ebenfalls erértert. Gedankt wird den Mitglie-
dern des Waldbadvereins fur die Arbeiten am Waldbad. Leider
ist es fur die Badesaison 2016 nicht gelungen das Bad zu
offnen. Daflr standen Arbeiten in GréRenordnungen aus, die
langere Zeit in Anspruch genommen hétten. Die Offnung des
Bades fiir 2017 wird aber beabsichtigt und entsprechend vor-
bereitet.

Ein kulturelles Ereignis war das Kressespiel des HCV im Juni.
Die Veranstaltung Burg Classic findet am 20.08.2016 auf der
Burgruine statt. Als Parkplatzeinweiser fungieren dankens-
werterweise die Mitglieder des Feuerwehrvereins. Die Stadt
Hohenleuben méchte den Ausstellungsraum des Museums als
Trauzimmer widmen. Gesprache mit dem zustandigen Stan-
desamt und auch mit dem VAVH dazu sind positiv verlaufen.
Die Sammlung der Unterschriften die Unterstlitzung des An-
trags auf Zulassung eines Volksbegehrens ist gestartet. Mit
dem Volksbegehren sollen die Regelungen des Vorschaltge-
setzes zur Durchfuihrung der Gebietsreform in Thiringen auf-
gehoben werden.

In Hohenleuben wurde ein neuer Verein gegrindet, der kinftig
die Kinder- und Jugendarbeit im Ort unterstiitzen wird.
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TOP 3.0

Burgerfragestunde: Beginn: 19:55 Uhr; Ende: 20:40 Uhr

Es gab Anfragen zum Waldbad, zur neuen Straf3enbeleuch-
tung, zum Konzert der Vogtland Philharmonie am 20.08.2016.
Zudem wurde die Sauberkeit im Ort und auch der Zustand des
Gehwegs im Bereich der Ratskellerliicke beméngelt. Es wurde
die Forderung ausgesprochen, die Bank der Bushaltestelle
wieder einzubauen. Weitere Hinweise wurden zu den Sprech-
zeiten des Birgermeisters und der Baustelle in der Bahnhofs-
straBe gegeben. Die anstehende Beschlussvorlage - 3. Ande-
rungssatzung der StralBenausbaubeitragssatzung war eben-
falls Gegenstand einer Anfrage.

TOP 4.1
Protokollkontrolle -
25.04.2016

Zum Sitzungsprotokoll des éffentlichen Teils der Stadtratssit-
zung vom 25.04.2016 gab es keine Hinweise oder Anderungs-
winsche. Es wird zur Abstimmung gestellt.

Abstimmungsergebnis:
9 x Ja-Stimmen - 0 x Nein-Stimmen - 0 x Enthaltung

TOP 4.2

Abschluss eines Konzessionsvertrages fiir die Nutzung 6ffent-
licher Verkehrswege fiir die Verlegung und den Bau von Lei-
tungen fir die allgemeine Gasversorgung im Stadtgebiet Ho-
henleuben, BS 11-03/2016

Mit dieser Beschlussvorlage erméchtigt und beauftragt der
Stadtrat den Blrgermeister zum Abschluss eines Konzessi-
onsvertrages mit der Thiringer Energie AG. Ein solcher Ver-
trag existiert bereits, jedoch wird er 2018 auslaufen und muss
entsprechend erneuert werden. Zur Beschlussvorlage gab es
keinen Diskussionsbedarf.

Abstimmungsergebnis BS 11-03/2016:

9 x Ja-Stimmen 0 x Nein-Stimmen 0 x Enthaltung 0 x Befangenheit

TOP 4.3

3. Anderungssatzung (iber die Erhebung wiederkehrender
Beitrdge fur die 6ffentlichen Verkehrsanlagen Hohenleuben
(StralRenausbaubeitragssatzung), BS 12-03/2016

In der bestehenden Satzung wird der § 8 geadndert. Hierbei
geht es um die Festsetzung der Beitragsséatze fir die Kalender-
jahre 2008 und 2009. In der Beratung wird festgelegt, dass die
Verwaltung einen etwaigen Termin fur die Erstellung der Be-
scheide benennen soll. Danach wird die Beschlussvorlage zur
Abstimmung gestellt.

Abstimmungsergebnis BS 12-03/2016

9 x Ja-Stimmen 0 x Nein-Stimmen 0 x Enthaltung 0 x Befangenheit

TOP 4.4

Nutzungsvertrag Schulungsraum Feuerwehr, BS 13-03/2016
Der Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr Hohenleuben
wurde auch mit Eigenleistungen der Mitglieder des Feuerwehr-
vereins erstellt. Der Nutzungsvertrag regelt die Nutzung des
Raumes flr Schulungen aber auch nach Absprache fir Sitzun-
gen des Stadtrates oder der Ausschiisse sowie fir die Arbeit
der Kreisarbeitsgemeinschaft Feuerwehrhistorik.

Abstimmungsergebnis BS 13-03/2016:
9 x Ja-Stimmen 0 x Nein-Stimmen 0 x Enthaltung 0 x Befangenheit

Sitzungsprotokoll 6ffentlicher Teil vom

TOP 4.5

Feststellung der Jahresrechnung 2014 und Erteilung der Ent-
lastung des Birgermeisters, BS 14-03/2016

Mit der Beschlussvorlage BS 14-03/2016 wird die Jahresrech-
nung 2014 festgestellt und dem Birgermeister die Entlastung
erteilt. Der Birgermeister erlautert die Beschlussvorlage. Die
allgemeine Ricklage der Stadt Hohenleuben betrug zum
31.12.2014 274.347,42 € was einer pro Kopf-Verschuldung
von 165,70 € entspricht.

Abstimmungsergebnis BS 14-03/2016

(Feststellung der Jahresrechnung 2014):

9 x Ja-Stimmen 0 x Nein-Stimmen 0 x Enthaltung 0 x Befangenheit
Abstimmungsergebnis BS 14-03/2016

(Entlastung des Burgermeisters):
8 x Ja-Stimmen 0 x Nein-Stimmen 0 x Enthaltung 1 x Befangenheit

TOP 5.0

Informationen und Sonstiges

Der in der Einladung angekiindigte Absichtsbeschluss Stra-
Benbau ist nach Auskunft der Verwaltung nicht erforderlich.

Es gibt unter diesem Tagesordnungspunkt keine weiteren
Informationen.

f.d.R.
Kummer, Protokollantin

Dirk Bergner
Birgermeister Hohenleuben

Beschluss Nr. 15-03/2016 vom 15.08.2016
Kauf eines Einachsdreiseitenkippers fir den Bauhof

Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben beschlieRt den Kauf eines
Einachsdreiseitenkippers fir den Bauhof von der Firma Kot-
schenreuther Forst- und Landtechnik GmbH & Co.KG.

Dirk Bergner
Birgermeister Hohenleuben

Abstimmungsergebnis: (nicht 6ffentliche Abstimmung)

Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten

Mitglieder des Stadtrates: 1
davon anwesend:

davon stimmberechtigt:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Enthaltungen:

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThurKO:

O O O 00N

Dirk Bergner
Birgermeister Stadt Hohenleuben Siegel
Beschluss Nr. 17-04/2016 vom 29.09.2016
Vergabe Herstellung und Einbau
eines Geléanders fir das Waldbad
Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben hat den Auftrag fur die
Herstellung und Einbau eines Gelanders fur das Waldbad an
die Schlosserei Detlef Scheffel vergeben.
eingereicht:
Bergner
Birgermeister der Stadt Hohenleuben

Abstimmungsergebnis: (nicht 6ffentliche Abstimmung)
Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten

Mitglieder des Stadtrates:

davon anwesend:

davon stimmberechtigt:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Enthaltungen:

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThurKO:

12
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Dirk Bergner
Birgermeister Stadt Hohenleuben

Siegel
Beschluss Nr. 19-05/2016 vom 01.11.2016

Satzung zum Schutz des Baumbestandes
der Stadt Hohenleuben

Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben beschlief3t die in der Anla-
ge beigeflugte Satzung zum Schutz des Baumbestandes der
Stadt Hohenleuben.

eingereicht:

Bergner

Birgermeister der Stadt Hohenleuben

Abstimmung - Satzung zum Schutz des Baumbestandes
der Stadt Hohenleuben

Abstimmungsergebnis: (6ffentliche Abstimmung)
Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten

Mitglieder des Stadtrates: 12
davon anwesend: 9
davon stimmberechtigt: 9
Ja-Stimmen: 9
Nein-Stimmen: 0
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Enthaltungen: 0
Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThurKO: 0
Dirk Bergner

Burgermeister Stadt Hohenleuben Siegel

Beschluss Nr. 20-05/2016 vom 01.11.2016

UberplanméRige Ausgabe im Haushaltsjahr 2016
Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat soll folgende Uberplanméafige Ausgabe fur das
Haushaltsjahr 2016 beschlieRen:
Haushaltsstelle 3210 935000 (Museum)
Bezeichnung Brandmeldeanlage
Betrag 4.500,00
Mittel zur Deckung
aus Haushhaltsstelle 9100 310000 Entnahme aus Ruicklage
(Im Haushaltplan 2016 sind 13.000,00 € fur die Brandmeldean-
lage eingestellt. Das Ausschreibungsergebnis hat eine Summe
von 17.207,35 € ergeben. Damit wird der Haushaltsansatz um
4.500,00 € Uberschritten.)
eingereicht:
Bergner
Burgermeister der Stadt Hohenleuben

Abstimmung - Uberplanmé&Rige Ausgabe im Haushaltsjahr
2016

Abstimmungsergebnis: (6ffentliche Abstimmung)

Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten

Mitglieder des Stadtrates: 1
davon anwesend:

davon stimmberechtigt:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Enthaltungen:

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThurKO:
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Dirk Bergner
Birgermeister Stadt Hohenleuben Siegel

Beschluss Nr. 21-05/2016 vom 01.11.2016
Vergabe - Brandmeldeanlage Museum Reichenfels

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben vergibt den Auftrag -
Brandmeldeanlage im Museum Reichenfels an den ginstigs-
ten Bieter, die Firma Reichenbacher Sicherheitstechnik GmbH
Gera.

eingereicht:

Bergner
Birgermeister der Stadt Hohenleuben

Abstimmung - Vergabe Brandmeldeanlage Museum Rei-
chenfels

Abstimmungsergebnis: (nicht dffentliche Abstimmung)
Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten

Mitglieder des Stadtrates:

davon anwesend:

davon stimmberechtigt:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Enthaltungen:

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThurKO:

12
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Dirk Bergner
Birgermeister Stadt Hohenleuben Siegel

Beschluss Nr. 22-05/2016 vom 01.11.2016

Vergabe - StralRenbeleuchtung Hohenleuben
(BahnhofstraRe, WeiherstralRe, Gartenstral3e)

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben vergibt den Auftrag fur die
StraRenbeleuchtung in Hohenleuben in der Bahnhof-, Weiher-
und Gartenstrale an die Firma Elektro-Ponicke GmbH aus
Triebes.

eingereicht:

Bergner
Burgermeister der Stadt Hohenleuben

Abstimmung - Vergabe Strallenbeleuchtung (Bahnhofstra-
Be, WeiherstralRe, Gartenstralle)

Abstimmungsergebnis: (nicht 6ffentliche Abstimmung)

Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten

Mitglieder des Stadtrates: 1
davon anwesend:

davon stimmberechtigt:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Enthaltungen:

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThirKO:

Dirk Bergner
Birgermeister Stadt Hohenleuben
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Siegel

Beschluss Nr. 23-06/2016 vom 21.11.2016
Verkauf KEBT-Aktien

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben beschlie8t das Angebot
der KEBT (AG) zum Kauf der KEBT Anteile zu einem Preis von
240,00 € je KEBT-Aktie anzunehmen.

Die Stadt Hohenleuben besitzt 3828 Anteile. Das wirde einen
Gesamtbetrag von 918.720,00 € ergeben.

eingereicht:

Bergner
Birgermeister der Stadt Hohenleuben

Abstimmung - Verkauf KEBT-Aktien

Abstimmungsergebnis: (6ffentliche Abstimmung)
Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten
Mitglieder des Stadtrates:

davon anwesend:

davon stimmberechtigt:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Enthaltungen:

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThurKO:

12
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Dirk Bergner

Birgermeister Stadt Hohenleuben Siegel

ENDE AMTLICHER TEIL



Verwaltungsinformationen

Gefdhrliche Kaninchenseuche
trifft Kaninchenhalter hart und
bedroht auch Wildbestande

Landkreis organisiert Entsorgung verendeter Tiere

Eine der geféhrlichsten Kaninchenseuchen ist die sogenannte
Chinaseuche. Das RHD-Virus fihrt bei nahezu 100 Prozent
der betroffenen Kaninchen zum (meist plétzlichen) Tode. Un-
geimpfte Kaninchen Uberleben die Seuche in der Regel nicht.
Nachdem jahrelang nur das klassische RHD-Virus auftrat,
stellte man 2010 erstmals einen neuen RHD-Erreger fest, der
in Frankreich auftrat (RHD2-Virus), an diesen starben auch
geimpfte Kaninchen. 2014 trat er erstmals in Deutschland auf.
Zunéachst in an Frankreich angrenzende Bundeslander, mitt-
lerweile sind offenbar auch die Hauskaninchenbestdnde hiesi-
ger Halter und Zichter betroffen. ,Das zumindest lassen die
inzwischen zahlreichen in Wald und Flur abgelegten Kadaver
von Hauskaninchen vermuten®, so die Greizer Landratin Marti-
na Schweinsburg. Vermuten deshalb, weil RHD nicht mehr
meldepflichtig ist und nicht mehr angezeigt werden muss. ,Ein
Teufelskreis, so die gelernte Veterinaringenieurin Martina
Schweinsburg weiter, weil die abgelegten Kadaver von ande-
ren Wildtieren - wie Fichse oder Bussarde - auf die Schnelle
so nicht verwertet werden kdnnen,, sodass die Gefahr besteht,
dass sich spétestens im né&chsten Fruhjahr oder Sommer,
wenn Insekten wieder vermehrt fliegen, die Seuche nicht nur
auf unsere Wildkaninchen- und Wildhasenbestande ubergreift,
sondern wir sie uns Uber Grinfutter z.B. und dergleichen er-
neut in die Stalle holen. Unklar ist ebenso, ob andere Nager
selbst gefahrdet bzw. Ubertrager des Erregers sein konnten.
Genauso wenig wissen wir, ob Waldspazierganger, Pilzsucher
usw., wenn sie mit Tottieren in Kontakt kommen, mdglicher-
weise als Krankheitslbertrager in Betracht kommen kénnten.*
Um diesen Teufelskreis zu durchbrechen, hat sich der Land-
kreis Greiz auf Initiative der Landrétin kurzfristig entschlossen,
eine kontrollierte Entsorgung der verendeten Hauskaninchen
zu organisieren. Ab Anfang néchster Woche werden zu diesem
Zwecke entsprechende Container bei den Gemeindeverwal-
tungen bzw. Bauhofen aufgestellt, in denen die an der China-
seuche verendeten Tiere gesammelt und durch einen aner-
kannten Tierkorperentsorger abtransportiert und fachménnisch
entsorgt werden. Die Kosten dafur Gbernimmt der Landkreis.
Deshalb die dringende Bitte von Landratin Schweinsburg, an
alle Kaninchenhalter, verendete Tiere nicht weiter wild zu ent-
sorgen. ,Wenn der Landkreis schon diesen kostenfreien Ser-
vice fur die Kaninchenhalter anbietet, was einmalig sein dirfte,
dann erwarte ich von den Zichtern und Haltern so viel Verant-
wortungsbewusstsein, dass sie ihre verendeten Tiere aus-
schlieBBlich an den Sammelstellen entsorgen und im Falle von
Schlie3zeiten der Bauhtfe, beispielsweise an den Wochenen-
den, die Kadaver so lange verwahren, bis die Sammelstellen
wieder gedffnet sind.”

Standorte der Kadavertonnen im Landkreis Greiz:

- 10 -

Termine

Veranstaltungsplan fur 6ffentliche
Veranstaltungen im Betreuten Wohnen
Pflegedienst & Betreutes Wohnen, Schwester Antje Munzert
Langenwetzendorf, Tel.: 036625/50530
Dezember 2016/Januar 2017

08.12., 14.00 Uhr Die Nitschareuther Sangerinnen erfreuen
uns mit Liedern zur Weihnachtszeit und
wir feiern Geburtstag - Gertrud Assing

Der Kindergarten Nitschareuth besucht uns
mit einem kleinen Programm

Am Kamin ist es wieder sehr gemiitlich
Sport halt uns fit u. steigert die Abwehrkrafte
Wir treffen uns noch einmal zum Basteln
Wir warten auf den Weihnachtsmann

Wir feiern Geburtstag - Christa Zschiegner

Wir treffen uns zum Sport und trainieren den
Winterspeck ab

Wir feiern Geburtstag - Margit Horlbeck
Wir feiern Geburtstag - Kathi Scharek
Wir feiern Geburtstag - Lucie Leo

12.12. 14.00 Uhr

15.12.
19.12.
22.12.
24.12.
29.12.
02.01.

16.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr
15.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr

05.01.
09.01.
12.01.

14.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr

Leerungsdaten
fur die Abfallentsorqung 2017

Fir das Jahr 2017 gibt es keine Veranderungen hinsichtlich
der Leerungstage lhrer Abfallbehélter. Das heil3t, der bekannte
Rhythmus wird beibehalten. Auch der Jahreswechsel hat kei-
nen Einfluss auf die Zeitabstdénde zwischen den Leerungen.
Hier wird einfach weiter gezahlt.
Der Abfallwirtschaftszweckverband Ostthiringen hat fir Sie auf
seiner Homepage unter www.awv-ot.de einen Entsorgungska-
lender in vereinfachter Form bereit gestellt.

e Sie kdnnen den Kalender selbst ausdrucken. Damit entfallt

ein Ubertragen der Termine in einen anderen Kalender.

e Sie kdnnen einen Ausdruck der Termin-Liste fir Ihr Objekt
erstellen.

e Fir technisch Interessierte, die ein elektronisches Kalen-
dersystem nutzen, wird eine Kopplung - der ,iCalendar”
angeboten.

Wenn Sie Fragen haben oder weitere Informationen bendétigen,
dann steht lhnen der Abfallwirtschaftszweckverband Ostthirin-
gen unter 0365-8332150 zur Verfligung.

KKK KA KA KA KKK KA KKK AKKKKKK

Termine Amtsblatt der Gemeinde
Langenwetzendorf fur das Jahr 2017

Erschei- Redaktions-

nungstag schluss
Januar-Ausgabe 12.01.2017 27.12.2016
Februar-Ausgabe 09.02.2017 26.01.2017
Marz-Ausgabe 09.03.2017 23.02.2017
April-Ausgabe 13.04.2017 30.03.2017
Mai-Ausgabe 11.05.2017 27.04.2017
Juni-Ausgabe 08.06.2017 23.05.2017 (Di)
Juli-Ausgabe 13.07.2017 29.06.2017
August-Ausgabe 10.08.2017 27.07.2017
September-Ausgabe 14.09.2017 31.08.2017
Oktober-Ausgabe 12.10.2017 28.09.2017
November-Ausgabe 09.11.2017 26.10.2017
Dezember-Ausgabe 14.12.2017 30.11.2017

Anderungen vorbehalten !
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http://www.awv-ot.de/

Geburtstage - Jubilden

Die Gemeinde Langenwetzendorf gratuliert nachtraglich sehr
herzlich zur Eisernen Hochzeit.

Die Eheleute Harry und Frieda Hakner

aus Wildetaube feierten am

23. November ihren 65. Hochzeitstag.

Die Gemeinde Langenwetzendorf

gratuliert nachtraglich sehr herzlich

zur Gnadenhochzeit. Die Eheleute

Martin und Charlotte Feustel aus Neugernsdorf
feierten am 7. Dezember ihren 70. Hochzeitstag.

AuRerdem gratulieren wir allen Seniorinnen und Senioren, die
in den vergangenen Wochen Geburtstag hatten, nachtraglich
sehr herzlich:

am 14.11. Herr Horst Mittenzwei

in Neugernsdorf zum 70. Geburtstag
am 16.11. Frau Sabine Fischer

in Langenwetzendorf zum 70. Geburtstag
am 17.11. Herr Wolfgang ThoR3

in Naitschau zum 70. Geburtstag
am 22.11. Frau Waltraud Stier

in Langenwetzendorf zum 85. Geburtstag
am 22.11. Frau Ingeborg Schroter

in Hain zum 80. Geburtstag
am 27.11. Herr Hans-Gunther Schreibauer

in Lunzig zum 70. Geburtstag
am 29.11. Frau Christa Gluck

in Langenwetzendorf zum 80. Geburtstag
am 30.11. Frau Heidrun Wirth

in Nitschareuth zum 70. Geburtstag
am 07.12. Frau Ruth Matros

in Langenwetzendorf zum 80. Geburtstag
am 07.12. Frau Regina Lipka

in Hirschbach zum 70. Geburtstag

Wir wiinschen allen Ehe- und Altersjubilaren
Gesundheit und alles Gute.

Die Stadt Hohenleuben gratuliert allen
Seniorinnen und Senioren, die in den
vergangenen Wochen Geburtstag hatten,
nachtréglich sehr herzlich:

am 23.11. Frau Annerose Richter zum 75. Geburtstag
am 07.12. Frau Lieselotte Gotzloff zum 90. Geburtstag
Wir wiinschen allen Altersjubilaren Gesundheit und alles Gute.
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Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Kirchengemeinden
Langenwetzendorf und Naitschau

far die Monate Dezember 2016 / Januar 2017
Liebe Burgerinnen und Birger,
an dieser Stelle wiinsche ich Ihnen gute Wege im Advent -
vielleicht mit der einen oder anderen Tur, die Sie beim Leben-
digen Adventskalender 6ffnen - mit froh stimmenden Begeg-
nungen und Freude auf Gottes Kommen.

Das Weihnachtsfest wird in unseren Kirchgemeinden wie ge-
wohnt gefeiert werden kénnen, mit viel Engagement Ehrenamt-
licher und naturlich der Kinder in den Krippenspielen. Unsere
Gemeindepadagogin Frau Reinhilde Groh wird im Dienst zum
letzten Mal das Fest mitgestalten. Zu Epiphanias, am 6. Januar
wird sie im Gottesdienst in unserer Ev.-Luth. Kirche Langen-
wetzendorf in ihren Ruhestand verabschiedet. Nach Uber drei-
Big Jahren in Langenwetzendorf und vielen Jahren auch in
Naitschau und den Kirchgemeinden in und um Berga, hoffen
wir, dass viele der ehemaligen Christlehrekinder sich an ihre
Arbeit erinnern und zu ihrer Verabschiedung kommen!

Wir laden herzlich ein, 18.00 Uhr am 06.01.2017 zum weih-
nachtlichen Gottesdienst mit Posaunenchor und beiden
Kirchenchéren! GruBworte und Gesprache kénnen an-
schlieBend bei Imbif3 und Getranken geteilt werden.

Mit den Veranderungen in unserem Kirchenkreis und Stellen-
kiirzungen in der ganzen Landeskirche kann die Gemeindepé&-
dagogen-Stelle wie Frau Groh sie ausgefillt hat, zukunftig
nicht gehalten werden. Jedoch ist uns in den Kirchgemeinden
die Arbeit mit Kindern sehr wichtig. Darum freuen wir uns, dass
wir mit viel ehrenamtlichen Engagement und ab 2017 der Mit-
arbeit von Gemeindepadagoge Steffen Schirer weiterhin re-
gelmaRig die Kindernachmittage, am 1. Freitag im Monat an-
bieten kbnnen!

Die Kinder unserer Orte laden wir dazu herzlich in das
Pfarrhaus Naitschau ein!

Pfarrerin Klaudia Riedel

Herzliche Einladung zu Gottesdiensten
und folgenden Veranstaltungen:

3. Advent, 11.12.2016

17.00 Uhr Adventskonzert mit Kirchenchor und Posaunen-
chor in Naitschau
Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr
kommt gewaltig. Sacharaja 9,9

Samstag, 17.12.2016

14.00 Uhr Adventsfeier mit Chor und Kantor GroRer
im Pfarrhaus Langenwetzendorf mit Kaffee, Stollen
und Geback

4. Advent, 18.12.2016

09.00 Uhr Gottesdienst in Naitschau
Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals
sage ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe! Phil 4,4-5

4. Advent, 18.12.2016

09.00 Uhr Gottesdienst in Naitschau
Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals
sage ich: Freuet euch ! Der Herr ist nahe! Phil 4,4-5

Heilig Abend 24.12.2016

15.00 Uhr Krippenspiel in Langenwetzendorf

17.00 Uhr Krippenspiel in Naitschau

17.00 Uhr Christvesper in Langenwetzendorf
(m. Ralf Dietsch)
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und
wir sahen seine Herrlichkeit. Joh 1,14

1. Weihnachtstag 25.12.2016

07.00 Uhr Gottesdienst in Langenwetzendorf
(anschl. Einladung zum Fruhstiick)

09.00 Uhr Gottesdienst in Naitschau
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und
wir sahen seine Herrlichkeit. Joh 1,14




Altjahrsabend 31.12.2016

16.00 Uhr Gottesdienst in Langenwetzendorf

19.00 Uhr Gottesdienst in Naitschau
An beiden Gottesdiensten feiern wir das HI.
Abendmahl.
Barmherzig und gnédig ist der Herr, geduldig und
von grofRer Gute. Psalm 103,8

Neujahr 01.01.2017

15.30 Uhr Zentraler Segnungs-Gottesdienst in Triebes
mit unserer regionalen Band
Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das
tut alles im Namen des Herrn Jesus und dankt Gott,
dem Vater, durch ihn. Kol 3,17

Freitag 06.01.2017

18.00 Uhr Epiphanias-Gottesdienst in Langenwetzendorf
geleitet von Sup. A. Gdrbert, Kantor U. GroRRer, un-
serem Blaserchor und den Kirchenchéren; mit Ver-
abschiedung von Reinhilde Groh
Die Finsternis vergeht, und das wahre licht scheint
jetzt. 1.Joh 2,8 Db

Sonntag 15.01.2017

10.30 Uhr Abschluss-Gottesdienst zur Allianzgebetswoche
in der Ev.-Meth. Kirche in der WiesenstralRe 26
Uber dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit er-
scheint tUber dir. Jes 60,2

Proben zu den Krippenspielen:
in Langenwetzendorf: jeweils samstags 10.00 Uhr
10.12. + 17.12. in der Kirche
Generalprobe: 23.12.16 - 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel: 24.12., 15 Uhr, Treff: 14.30 Uhr
in der Kirche
Ansprechpartner: Frau Reinhilde Groh & Sandra Ginther

in_Naitschau: sonntags, 10-11 Uhr am 11.12. + 18.12. in der
Kirche

Generalprobe: 23.12. von 16:30 - ca. 18:15 Uhr in der Kirche
Gottesdienst mit Krippenspiel: 24.12., Treff um 16.30 Uhr in
der Kirche

Ansprechpartner: Frau Stefanie Frébisch, Erbengriin

Allianzgebetswoche ,,Einzigartig“
Dienstag, 10.01.2017 - 19.00 Uhr
Ev.-Meth. Kirche Wiesenstr. 2
Mittwoch, 11.01.2017 - 19.00 Uhr
Ev.-Luth. Pfarrhaus
Donnerstag, 12.01.2017 - 19.00 Uhr
Ev.-Luth. Pfarrhaus

Zum Abschluss der Allianzgebetswo-
che: Sonntag, 15.01.2017 - 10.30 Uhr
gem. Gottesdienst in der Ev.-Meth. Kirche in der Wiesenstr. 26

+
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Frauennachmittag
Wir laden am 11. Januar 2017 um
14.30 Uhr in das Pfarrhaus nach Lan-
genwetzendorf ein, Pastorin Beate
Stutter wird den Nachmittag gestalten.

Kalender und Losungen 2017

Wie jedes Jahr konnen im Pfarramtsbiro Naitschau zu den
gewohnten Offnungszeiten Kalender und Losungen wieder
kauflich erworben werden.

Info zur Krabbelgruppe

Interesse oder Lust, sich mit

<obbey
anderen Eltern und ihren Kindern cj" h>

9 ‘%,
zur Krabbelgruppe zu treffen? o
Bei Freude an Eigeninitiative kann im Pfarr- k“:,
haus ein Raum mit Matten, Spielzeug und 4

einem gedeckten jederzeit wieder genutzt

werden. Sie kdnnen sich / Ihr kénnt Euch bei

Susann Jenichen (Ehrenamtliche) melden.

Tel.: 036625-506300 + AB

susannjenichen@web.de oder im Pfarramt: 036625-20204;
evangpfarramt.Langenwetzendorf@t-online.de
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Ein groRes Pop-Oratorium Uber Martin Luther.
Weltstars in den Hauptrollen
1.500 - 2.000 Sanger im Chor.
15 Auffihrungen in deutschen Arenen.
Ich habe bis Mitte Dezember 45 Tickets der besten Preiskate-
gorie reservieren kdnnen, und zwar fir die letzte Auffihrung
am Sonntag, 29. Oktober 2017 in Berlin (Mercedes-Benz-
Arena). Ich lade herzlich ein, gemeinsam mit dem Bus nach
Berlin zu fahren, in Berlin ein paar Stunden zu verweilen, 17.00
Uhr das Pop-Oratorium zu besuchen, danach wieder gemein-
sam im Bus das Erlebte nachschwingen zu lassen. Die Preise
sind hoch, aber bereits mit Fordermitteln hinterlegt:

90,- € inkl. Bus u. Eintritt (Preiskategorie 1)

80,- € furr Schiler, Studenten u. Lehrlinge
Anmeldung Uber das Biro der Kirchgemeinde Zeulenroda
(036628 82262) oder Pfarrer Ingolf Herbst (036628 64076 bzw.
ingolf.herbst@web.de)

Noch einmal - die Karten sind nur bis 13. Dez. reserviert und
auf 45 beschrénkt. Inwieweit es spéater noch Tickets gibt, kann
ich nicht versprechen. Informieren Sie sich gern auch auf der
Homepage: www.luther-oratorium.de

Kommt wegen einer zu geringen Zahl an Anmeldungen keine
gemeinsame Busfahrt zustande, besteht dennoch die Méglich-
keit, in Kleingruppen mit privaten PKWs zu fahren.

Herzliche GriRRe - Pfarrer Ingolf Herbst aus Zeulenroda

Chor

Dienstag, 19.15 Uhr im Gemeinderaum Langenwetzendorf
Mittwoch, 19.30 Uhr im Gemeinderaum Naitschau

Posaunenchor
Donnerstag, 19.45 Uhr im Gemeinderaum Naitschau

Unsere Sprechzeiten
Mail: evangpfarramt.langenwetzendorf@t-online.de
Unsere Pfarrerin Klaudia Riedel befindet sich zur Zeit im Mut-
terschutz /bzw. in Elternzeit. Ansprechbar sind:
o Sekretarin: Ingrid Poradka
o fir allgemeine Fragen und Geschéftsfihrung
Pfarrer I. Herbst - Zeulenroda (036628-64076)
o fiir kirchliche Bestattungen
Pfarrer Chr. Platz - Berga (036623-25 532)
¢ unsere bekannten Kirchenéltesten
unser Blro ist fur Sie erreichbar:
Tel.: 036625 / 20 204 und Fax: 036625 / 50 249
Wenn Sie persdnlich kommen méchten, bitte:
Pfarramt Langenwetzendorf: Tel.: 036625/20204
Mo 08.00 bis 11.00 Uhr
Do 15.00 bis 18.00 Uhr
Pfarramt Naitschau: Tel.: 036625/20460
Mo + Mi  09.00 bis 11.00 Uhr
Do 15.00 bis 18.00 Uhr

Freud und Leid in der Gemeinde:
Jubilare in Langenwetzendorf (70, 75 und ab 80)

03.11.2016 Veronika Schroder 82. Geburtstag
06.11.2016 Helga Mechold 80. Geburtstag
09.11.2016 Christel Béttcher 84. Geburtstag
14.11.2016 Liddy Volger 82. Geburtstag
16.11.2016 Rolf Theilig 81. Geburtstag
29.11.2016 Christa Glick 80. Geburtstag
Jubilare in Naitschau (70, 75 und ab 80)

08.11.2016 Isolde Frisch, Naitschau 86. Geburtstag
05.11.2016 Erika Strauf3, Zoghaus 82. Geburtstag
17.11.2016 Wolfgang ThoR3, Naitschau 70. Geburtstag
21.11.2016 Gerda Zschdgner, Naitschau  83. Geburtstag

Alle Geburtstagskinder grifRen wir herzlich und wiinschen
Gottes Segen!

Trauerfall Naitschau

Am 21. Oktober 2016 verstarb unser Schwester Irmgard Nitz
im Alter von 88 Jahren.

Wir bitten Gott, dass er unsere Verstorbene in sein Reich auf-
nehme und ihr seinen Frieden schenke.


mailto:susannjenichen@web.de
mailto:evangpfarramt.Langenwetzendorf@t-online.de
mailto:ingolf.herbst@web.de
http://www.luther-oratorium.de/

Winterfreizeit in Sudtirol mit der
Ev.-Method. Gemeinde - 14. - 21.01.2017

Im Freizeitpreis sind Hotel mit Halbpension (in Afers bei
Brixen), Shuttle zum Lift, Sauna, Reiseleitung, Andachten, Got-
tesdienst, gemeinsame Abendgestaltung u.v.a.m. enthalten.

ab 15 Erwachsene: 415,00 €

ab 19 Erwachsene: 398,00 €

ab 24 Erwachsene: 389,00 €
Kinder: in Begleitung mind. eines Erwachsenen kdnnen bis
zum 2. Lebensjahr kostenlos teilnehmen. Ab dem 3. Jahr zah-
len sie -50 %,; ab 6. Jahr zahlen sie -30 %, ab 10. Jahr -10 %
Skipass z.B. 5 aus 6 Tage: Erwachsene ca. 175 €, Senioren
ca. 160 €
Informationen:
Anmelden:

http://home.arcor.de/freizeiten/
bei Thomas Hartel, Schillerstr. 3, Gera, Tel:
0365-22388, Mail: thomas.haertel@ekm.de

Evangelisch-methodistische Kirche

Gemeinde Langenwetzendorf
Gemeindehaus, Wiesenstr. 26
Dezember 2016 / Januar 2017
Sonntag, 11.12.
14.30 Uhr Familiengottesdienst und Gemeinde-Adventsfeier zum
3. Advent in Langenwetzendorf
Sonnabend, 17.12.
17.00 Uhr Laientheater zum Christfest ,Das Duell der Geister”
im Kulturhaus Langenwetzendorf, anschl. Imbiss
Heiligabend, 24.12.
16.30 Uhr Christvesper in Greiz mit dem Verkundigungsspiel
Laf3t uns nun gehen nach Bethlehem
1. Christag, 25.12.
10.00 Uhr Festgottesdienst in Triebes
Silvester, 31.12.
16.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluf? in Langenwetzendorf
Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege
einen neuen Geist in euch.
Jahreslosung 2017 - Ezechiel 36, 26
Sonntag, 01.01.2017
10.00 Uhr Regionalgottesdienst & Kindergottesdienst zum
Jahresbeginn in der Zionskirche Waltersdorf
Sonntag, 08.01.
14.30 Uhr Gemeindefest in Triebes mit Pastor i. R. Wolfgang
Ruhnow, Informationen, Begegnung, Kaffee & Geback
Dienstag, 10.01.
19.00 Uhr Allianzabend im ev.-meth Kirchsaal Langenwetzendorf
Mittwoch, 11.01.
19.00 Uhr Allianzabend im ev.-luth. Gemeindehaus Langenwetz.
Donnerstag, 12.01.
19.00 Uhr  Allianzabend im ev.-luth. Gemeindehaus Langenwetz.
Sonntag, 15.01.
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Abschlul? der Allianz-
gebetswoche im ev.-meth. Kirchsaal Langenwetzen-
dorf - mit Kinderbetreuung

Kirchlicher Unterricht in Langenwetzend.: ab 7 Jahre (KU I)
mittwochs, 16.30 Uhr, nachster Termin am 18. Januar

Kirchlicher Unterricht in Greiz: 11 - 14 Jahre (KU 1)
montags, 15.30 Uhr, néchster Termin am 16. Januar
Vorschau: Wochenendfreizeit fur Einzusegnende (KU I1),
Freitag, 17. bis Sonntag 19. Méarz 2017
in Bad Klosterlausnitz

Bibelabend: nachster Termin im Februar 2017
Senioren: Mittwoch, 7. Dezember, 14.00 Uhr: Adventsfeier
Stille Zeit: freitags, 19.00 Uhr in Langenwetzendorf

Evangelisch-methodistische Kirche

Pastor Jorg-Eckbert Neels, Am Miihlberg 18, 07987 Waltersdorf
Tel.: 036623 20724

e-mail: joerg-eckbert.neels@emk.de

home-page: www.emk-triebes.de

Das (Weihnachts-)

DUELL DER GEISTER

Autor: Oliver Neick

Laienspiel der Evangelisch-methodistischen Kirche
zum Christfest an 17.12.2016 wmn 17.00 Uhr
im Kulturhaus Langenwetzendorf

Im Anschluss wird eingeladen zu einer gemiitlichen Runde
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bei Tee & Weihnachtsgebdck

Neues und Altes
aus der Kirchgemeinde Hoh

Es ist Dezember geworden, wir be-
finden uns inzwischen mitten in der
Adventszeit und in wenigen Wochen
ist das Jahr schon wieder vortber.
Bis dahin laden zahlreiche Weih-
nachtsmarkte zu einem Besuch ein
und die Vorbereitungen auf das Fest il 1]
der Liebe und der Geburt Jesu Christi b Pt
laufen in den meisten Familien auf Hochtouren. Nehmen Sie
sich trotzdem die Zeit, gerade in der Vorfreude auf Weihnach-
ten, einmal kurz anzuhalten, zur Ruhe zu kommen und die
Adventszeit bewusst zu erleben.

In unserer Kirchgemeinde gibt es hierfir schon am kommen-
den Sonntag, dem 11.12., die nachste Gelegenheit. Um 17.00
Uhr laden die Chore der Lutherliedertafel zum traditionellen
Adventssingen in den Bibelsaal ein um alle Besucher mit
heiteren und auch besinnlichen Kléangen zu erfreuen. Nehmen
Sie diese Einladung gern an.

Ebenso mdéchten wir Sie naturlich herzlich zu den Veranstal-
tungen und Gottesdiensten rund um das Weihnachtsfest einla-
den. Am Heiligen Abend wird in unserer Kirche in gewohnter
Weise um 17.00 Uhr das Krippenspiel stattfinden. Die Kinder
sind hierfur schon fleiBig am Proben. Daher auch an dieser
Stelle unser Dank an alle, die auch in diesem Jahr wieder
bereit sind Texte zu lernen und beim Krippenspiel mitzuwirken.
Ebenso gilt unser Dank Frau Bittner und allen weiteren Hel-
fern. Um 22.00 Uhr sind dann alle herzlich in den Bibelsaal
eingeladen um sich am Weihnachtsspiel zu erfreuen, welches
gewiss auch in diesem Jahr die Lachmuskeln strapazieren
wird. Am 2. Weihnachtsfeiertag wird dann um 10.00 Uhr der
Weihnachtsgottesdienst im Bibelsaal stattfinden.

Ebenso gilt unsere herzliche Einladung fir den Silvester-
nachmittag. Um 16.00 Uhr wird der diesjahrige Gottesdienst
zum Jahresabschluss im Bibelsaal stattfinden.

Sie sehen also, auch gegen Ende des Jahres finden in unserer
Kirchgemeinde noch einmal viele Veranstaltungen statt. Neh-
men Sie sich gern die Zeit das Jahr mit uns zusammen aus-
klingen zu lassen und im Rahmen der Gottesdienste schon
einmal Kraft fir das neue zu sammeln.

enleuben




Bevor wir sie nun noch einmal gebiundelt zu allen Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen in Hohenleuben und den umliegen-
den Orten einladen mdchten, wollen wir einen kleinen Rick-
blich auf das schon fast vergangene Jahr wagen:

Im Januar starteten wir mit der neuen Jahreslosung ,Gott
spricht: Ich will euch trosten, wie einen seine Mutter trostet.”
(Jes. 66,13) in ein abwechslungsreiches Jahr 2016, welches
viele freudige Ereignisse, aber fiir manchen gewiss auch einige
Schattentage bereithielt.

Ende Februar begann in unserem Bibelsaal die diesjahrige
regionale Predigtreihe mit einem gemeinsamen Gottesdienst
aller umliegenden Orte.

Bereits wenige Tage darauf entfiihrte uns der Weltgebetstag,
welcher ebenfalls regional in unserem Bibelsaal gefeiert wurde,
nach Kuba und brachte uns das Land und das Leben der Men-
schen mit Liedern, Gebeten, Bilder und landestypischen Spei-
sen naher.

Ebenfalls im Marz lockte die Osterfreude wieder viele Men-
schen zu friher Stunde ans Osterfeuer, in die Kirche und da-
nach nattrlich zum Osterfrihstiick in den Bibelsaal.

Der April stand dann ganz im Zeichen der bald stattfindenden
Konfirmation. So mussten die diesjahrigen Konfirmanden bei
ihrer Prifung bestehen und durften sich danach im Rahmen
eines regionalen Gottesdienstes in Naitschau allen Besuchern
vorstellen.

Ein paar Wochen spéter war es dann auch schon so weit: Das
Pfingstfest war gekommen und somit auch der Tag der Konfir-
mation. In Hohenleuben feierten dieses Lebensereignis in
diesem Jahr Lucas Stdckigt und Vanessa Schofski.

3 £l

Anfang Juni wurde es dann einen Samstagnachmittag lang
sehr praktisch in unserer Gemeinde. Ein grof3er Arbeitseinsatz
auf dem Friedhof, sowie in Pfarrgarten, Pfarrhaus, Bibelsaal
und Kirche stand auf dem Plan und viele Gemeindemitglieder
waren unserer Bitte zur Mithilfe gefolgt. So konnte sich das
Ergebnis aller Arbeiten auch durchaus sehen lassen.

Unmittelbar darauf war in der Kirche dann ein besonderer
Ohrenschmaus zu erleben. Das Collegium musicum aus Greiz
prasentierte mit jungen Solisten Meisterstiicke der Musikge-
schichte.

Der Juli ist im Gemeindeleben normalerweise eher ein ruhiger
Monat. Es sind Sommerferien und viele erholen sich im Urlaub.
Dennoch ist der Juli diesen Jahres aller Erwéhnung wert. Die
Vertreter der Kirchgemeinde hatten némlich zu Spenden an-
lasslich der Sanierung der Friedhofstore aufgerufen und wur-
den mit einer unglaublichen Bereitschaft dazu bedacht. Daher
an dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an alle Spender.
Im August nahm das Gemeindeleben dann nach der Sommer-
pause wieder Fahrt auf. Am 14.08. fand der alljahrliche Got-
tesdienst zum Schuljahresbeginn statt und bot allen Schilern
die Gelegenheit mit dem Segen Gottes ins neue Schuljahr zu
starten.

Auch der September war mit Gemeindeveranstaltungen voll
bestiickt. So fand am 24.09. das Weinfest statt und bot allen
Besuchern einen sehr unterhaltsamen Abend. Gleich am néchs-
ten Morgen gab es dann beim Erntedankfest in der Kirche die
Gelegenheit sich bewusst Gedanken dariiber zu machen, wofiir
wir im ganz normalen Alltag einmal Danke sagen kdnnen.

Ebenfalls waren die Konfirmanden und Vorkonfirmanden im
September wieder einmal besonders aktiv. Zum einen stellten
sie sich im Rahmen eines regionalen Gottesdienstes im Bi-
belsaal der Gemeinde vor, zum anderen backten sie fir die



Aktion 5000 Brote in der Béackerei Griinert eigene Brote, wel-
che dann zu Gunsten von Brot fiir die Welt verkauft wurden.

Im Oktober wurde es dann schon wieder einmal besonders
festlich. Wir feierten zusammen mit Pfarrer Prell das 20-jahrige
Bestehen unseres Bibelsaals mit einem Festgottesdienst in der
Kirche und anschlieend im Bibelsaal mit einem Kaffeetrinken,
welches auch fir viele nette Unterhaltungen und manch kleine
Anekdote Raum bot.

Fur alle Interessierten kann anlasslich dieses Jubilaums in der
Hofkéaserei Bittner fir 10€ eine DVD zum 20-jahrigen Beste-
hens des Bibelsaals erworben werden. Sie wurde von Peter
Bottcher erstellt und zeigt den Mitschnitt des Festgottesdiens-
tes und die bereits zur Feier gezeigten Aufnahmen vom Brand
bis zur Einweihung.

Ende Oktober wurde es noch einmal musikalisch in unserer
Kirchgemeinde. Der Mannerchor Salamander gab in unserem
Bibelsaal ein Konzert und erfreute alle Besuchers mit einem
bunten Programm.

Auch kdnnen wir uns seit Oktober an den neuen AuRentlren
fur unsere Kirche und bereits seit September an den neuen
Saulen fir die Friedhofstore erfreuen.

Der November stand auch in diesem Jahr wieder im Zeichen
von St. Martin. So fand am 11.11. wie in jedem Jahr die Mar-
tinstagfeier mit Schattenspiel, Lampionumzug, Martinsfeuer
und Hérnchen statt. Wir bedanken uns herzlich bei allen Kin-
dern, die auch in diesem Jahr wieder bereit waren mitzuma-
chen. Ebenso gilt unser Dank Christfried Bittner fiir die Orga-
nisation und die Leitung der Proben, dem Schulchor unter
Leitung von Mariola Ackermann sowie allen Helfern, die zum
Gelingen des Nachmittags beigetragen haben.
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Nach diesem etwas langeren Rickblick auf die ersten 11 Mo-
nate des Jahres soll nun aber die herzliche Einladung zu den
Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen der néchsten
Wochen, und somit die Vorausschau auf den 12. Monat, nicht
langer auf sich warten lassen.

Gottesdienste finden in Hohenleuben
und Umgebung wie folgt statt:

Sonntag, 11.12.16
17.00 Uhr Adventskonzert der Luther Liedertafel im Bibelsaal

Sonntag, 18.12.16
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kantor Grol3er

Samstag, 24.12.16
17.00 Uhr Krippenspiel in der Kirche

Samstag, 24.12.16
22.00 Uhr Weihnachtsspiel im Bibelsaal

Montag, 26.12.16
10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Pfarrer Platz

Samstag, 31.12.16
16.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss
mit Pfarrer Debus

Sonntag, 01.01.17
15.30 Uhr zentraler Segnungsgottesdienst in Triebes

Freitag, 06.01.17
18.00 Uhr Gottesdienst zu Epiphanias in Langenwetzendorf
mit Superintendent Goérbert

Sonntag, 08.01.17
10.30 Uhr Gottesdienst mit Superintendent Gorbert

Frauenkreis:

Der Frauenkreis trifft sich das nachste Mal am 26.01.2017 um
14.00 Uhr im Pfarrhaus. Pfarrer Debus wird den Nachmittag in
gewohnter Weise gestalten.

Christenlehre:
Alle Krippenspieler treffen sich bis Weihnachten immer mitt-
wochs um 16.30 Uhr im Pfarrhaus.

Kirchenchor:

Die Kirchenchorproben finden wie folgt statt:
Dienstag, 06.12.16 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Dienstag, 20.12.16 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus



Bei allen Anfragen beziglich der Nutzung des Bibelsaals
wenden Sie sich bitte unter 036622/837221 an Frau Schneider.
Fir alle weiteren Anliegen steht Ihnen in gewohnter Weise das
Pfarrbiiro offen. Frau Fuchs ist immer dienstags und don-
nerstags jeweils von 09.30 Uhr - 11.30 Uhr im Pfarramt
anwesend bzw. unter 036622/83583 telefonisch erreichbar.
AuRerhalb dieser Burozeiten kénnen Sie sich gerne auch an
das Pfarramt in Triebes wenden: Tel/Fax: 036622/51325 bzw.
E-Mail: pfarramt@kirche-triebes.de

*kk

Nun mochten wir in gewohnter Weise noch zum ,runden Ge-
burtstag” die herzlichsten Griie Gbersenden an:

Harry Schraps (Hohenleuben) 12.11.16  90. Geburtstag
Ingeborg Schroter (Hain) 22.11.16  80. Geburtstag
Wir wiinschen allen Jubilaren fur das neue Lebensjahr
alles Gute, Gesundheit und Gottes reichen Segen.

*kk

AbschlieBend wollen wir uns noch einmal herzlich bei allen
bedanken, die sich auch in diesem Jahr wieder in unserer
Kirchgemeinde engagiert haben. Besonders erwahnen méch-
ten wir dabei: Pfarrer Debus, der als Vakanzpfarrer fur unsere
Gemeinde immer ansprechbar ist und bei allen Fragen und
Problemen sofort nach einer Losung sucht und Christfried
Buttner, der sich in unserer Gemeinde um unzéhlig viele Din-
ge kimmert und ebenfalls immer bemiht ist Lésungen zu
finden und Ideen zur Weiterentwicklung unseres Gemeindele-
bens zu entwickeln.

Nun wiinschen wir lhnen allen eine

gesegnete Weihnachtszeit, frohe Festtage
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Es griiRt Sie der Gemeindekirchenrat
der Kirchgemeinde Hohenleuben

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinden
Tschirma, Nitschareuth, Kithdorf & Wittchendorf
Gottesdienste:
So, 04.12., 09.00 Uhr  Kihdorf Gottesdienst
10.30 Uhr  Nitschareuth Gottesdienst
14.00 Uhr  Wittchendorf Gottesdienst und Ad-
ventsfeier (Bei Leithold)
So, 18.12.,09.00 Uhr  Tschirma Gottesdienst
Sa, 24.12., 15.00 Uhr  Nitschareuth Gottesdienst
mit Krippenspiel
17.00 Uhr  Tschirma Gottesdienst
mit Krippenspiel
22.00 Uhr  Nitschareuth Andacht zur
Heiligen Nacht
So, 25.12.,09.00 Uhr  Wittchendorf Gottesdienst
(Bei Dubler)
10.30 Uhr  Kihdorf Gottesdienst
Mo, 26.12., 09.00 Uhr  Nitschareuth Gottesdienst
10.30 Uhr  Tschirma Gottesdienst
Sa, 31.12., 14.00 Uhr  Nitschareuth Gottesdienst
mit Abendmahl
17.00 UhrTschirma Gottesdienst mit Abendmahl

So, 01.01., 13.30 Uhr  Wittchendorf Gottesdienst mit Abend-
mabhl (Bei Dubler)

15.00 Uhr  Kihdorf Gottesdienst
mit Abendmabhl
Fr, 06.01., 18.00 Uhr Langen Regionaler Gottes-

wetzendorf  dienst zu Epiphanias
So, 08.01., 09.00 Uhr  Tschirma Gottesdienst

Gemeinschaftsstunde:
Donnerstag, 17.12., 31.12. und 12.1. um 14.30 Uhr
in Hainsberg bei Schumann

Gemeindenachmittag:
Di, 13.12., 14.00 Uhr in Hain

Lebendiger Adventskalender: jeweils 19.00 Uhr

Tag Gastgeber Adresse
So 4 Goschala FrieRnitz, Am See 3
Mo 5 Richter/Dietsch Bauernmuseum Nitschareuth
Di 6 Schott/Rauh Nitschareuth 86
Mi 7 Dudat Lehnamihle 19
Do 8 Friedrich Neumiuhle, Waltersdorfer Str. 8
Fr 9 Wobst Nitschareuth 60
Mo 12 Hoppner Wildetaubener Hauptstr. 16
Di 13 Kirchenchor Tschirma 25 (Pfarrhaus)
Mi 14 Matthes Wildetaubener Hauptstr. 60/62
Do 15 Nachtigall/Stutter Tschirma 25 (Pfarrhaus)
Fr 16 Disse Neumiihle, Waltersdorfer Str. 6
Mo 19 Leithold Wittchendorf 12
Di 20 Dietsch Dalllitz 52
Mi 21 Loffler Wildetaube, Schwanweg 23
Fr 23 Veit/Stutter Tschirma 25 (Pfarrhaus)

Gemeindekirchenrat:
Donnerstag, 5.1. um 19.00 Uhr in Tschirma

Alle diese und weitere aktuelle Informationen im Internet unter
www.kirchspiel-tschirma.de

Gottes Segen im Advent! Ihre Pastorin Beate Stutter

Ortsteil DaBlitz

FFw DaRlitz/Feuerwehrverein Daldlitz

Auf zum 4. Skatturnier
Winterhalbjahr 2016/2017 nach Dalilitz

Am Freitag, den 23. Dezember 2016 laden die Feuerwehr und
der Feuerwehrverein Dafllitz um 18.30 Uhr zum 4. Skatturnier
des Winterhalbjahres 2016/2017 in das Dorfgemeinschafts-
haus Dallitz recht herzlich ein. Gespielt werden 2 Serien (48
Spiele) wie gewohnt nach den Bedingungen des deutschen
Skatgerichtes. Unkostenbeitrag pro Turnier 10 €. Alle einge-
spielten Gelder werden als Geldpreise wieder ausgezahlt. Die
Meldung zur Teilnahme erfolgt vor Beginn eines jeden Tur-
niers.

Im Winterhalbjahr 2016/2017 werden 8 Turniere gespielt, wo-
von 6 Turniere in die Gesamtwertung kommen. Fir Speisen
und Getrénke ist bestens gesorgt.

Zum 3. Skatturnier der FFw und des Feuerwehrverein Dallitz
kamen am Freitag 26 Skatfreunde in das Dorfgemeinschafts-
haus und spielten in 2 Serien um den Sieg.

Es siegten:

1. Platz  Lutz Juptner, Wildetaube mit 2743 Punkten

2. Platz  Frank Wuitzler, Leipzig mit 2735 Punkten

3. Platz  Andreas Giegling, Greiz mit 2647 Punkten

Nach 3 Turnieren fuhren in der Gesamtwertung A. Giegling mit
6847 Punkten vor B. Feustel mit 6273 Punkten und B. Grimm
mit 6262 Punkten.

Termine fiir das Jahr 2017:
27.Jan., 24. Febr., 24. Marz, 28. April

Vogel, Leitung

Stadt Hohenleuben

Sprech- und Offnungszeiten

Sprechzeiten des ehrenamtlichen Birgermeisters
Herrn Dirk Bergner im Hohenleubener Rathaus,
Markt 5a, 07958 Hohenleuben

Werden durch Aushange bekannt gegeben.

Kontakt unter:
Stadt Hohenleuben, Frau Kummer Tel. 036622 / 7 66 29
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Aus organisatorischen Griinden ist das Burgerbiro Hohen-
leuben in der Woche vom 27.12.2016 bis 29.12.2016 zu
folgenden Zeiten getffnet:
Mittwoch 28.12.2016 von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Am Dienstag, den 27.12. und am Donnerstag,
den 29.12.2016 sowie in der Zeit vom 16. - 27.01.2017
ist das Burgerbiro aus organisatorischen
Grunden geschlossen.

Terminanderungen bleiben vorbehalten. Bitte beachten Sie
hierzu die Angaben im Amtsblatt, die Aushange am Rathaus
sowie Veroffentlichungen in der regionalen Tagespresse. Zu-
satzliche Termine kénnen auf Anfrage vereinbart werden.

Offnungszeiten Biirgerbiiro
Dienstags:  09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstags: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr

Offnungszeiten der Stadtbibliothek
in Hohenleuben, Gartenstrafl3e 3
Mittwoch: 11.00 - 17.30 Uhr

Bereichsjugendsozialarbeit
Ansprechpartner: Steffi Drese

Standortbiiro: Jugendclub Hohenleuben G3
Gartenstr. 3, 07958 Hohenleuben

Mobil: 0162/4499924

E-mail: streetwork.grz@zeulenroda.de

Sprechzeiten:  werden noch bekannt gegeben

Offnungszeiten Museum Reichenfels

Das Museum Reichenfels
hat fur Besucher wieder getffnet:

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag  von 10.00 - 16.00 Uhr
an Wochenenden und Feiertagen von 13.00 - 17.00 Uhr

Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer: 036622 - 7102
E-Mail-Adresse: info@museum-reichenfels.de

Anmeldungen von Fiihrungen
Stadt Hohenleuben und Reichenfels:
Frau Karin Eisner Tel.: 036622 - 78498
Kirche Hohenleuben: Gber Pfarramt Tel.: 036622 — 83583

Informationen zur Nutzung und Vermietung
des unteren Burghofes in Reichenfels

Ansprechpartner fir die Terminkoordinierung und Nutzungs-
vertrage des Burghofes Reichenfels fir private Festlichkeiten
und Vereinsfeiern ist Frau Susanne Kummer.

Veranstaltungen sind mindestens 10 Tage vorher anzumelden:
bei der Stadt Hohenleuben, Frau Kummer zu den Offnungszei-
ten des Burgerbiros, per E-Mail an kummer@hohenleuben.de
oder telefonisch unter der Nummer 036622 - 7 66 29.

* % %

Der Weihnachtsmann be-
dankt sich auf diesem Wege
ganz herzlich fir die Spen-
den fir den Hohenleubener
Weihnachtsmarkt. Der Sack
war voller kleiner Geschen-
ke und SuRigkeiten fir die
Kinder. Dies ermdglichten
die freundlichen Spender,
die sowohl mit Geld- als
auch mit Sachspenden dazu
beitragen haben, dass der
Weihnachtsmann den Kin-
dern in der Stadt Hohenleu-
ben eine Freude machen
konnte.

Vielen Dank
an alle Spender!
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Leimscher Rathausreport

Liebe Hohenleubenerinnen und Hohenleubener,
liebe Bricklaerinnen und Briicklaer,
liebe Leserinnen und Leser,

wenn Sie dieses Blatt in lhren Handen halten, neigt sich das
Jahr 2016 seinem Ende zu. Ich mochte die Gelegenheit nut-
zen, lhnen ganz persoénlich, aber auch im Namen der Mitglie-
der des Hohenleubener Stadtrats sowie der Mitarbeiter unserer
Stadt ganz herzlich eine ruhige, besinnliche Adventszeit, ein
schones, besinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten Start
in das neue Jahr zu wiunschen. Zugleich danke ich Allen, die
dazu beigetragen haben, dass das Zusammenleben in unse-
rem Stadtchen trotz allem, was sicher verbesserungswiirdig ist,
funktioniert: Den Mitgliedern der Vereine, den Mitgliedern des
Stadtrats und seiner Ausschiisse, den in Hohenleuben ansés-
sigen Unternehmen, den Mitarbeitern der Stadt und natirlich
der Verwaltung der erflllenden Gemeinde. Nur gemeinsam
kénnen wir etwas erreichen, nur gemeinsam sind wir stark.

Etliches wurde erreicht, manches ist noch offen. So kénnen wir
uns Uber die Fertigstellung des Schulungsraums an der Feu-
erwehr freuen, auch der Garagenanbau des Landkreises ist
nun fertig. Und nachdem die Baufreiheit auf dem Hof der Feu-
erwehr wieder hergestellt ist, soll auch die neue Auffahrt zum
,neuen® Sportplatz abgeschlossen werden. Das bedeutet, dass
auch der neue Gehweg zur Feuerwehr dann den fuBBlaufigen
Besuchern des Sportplatzes zu gute kommen wird. Die Vorbe-
reitungen der BaumaRnahmen in der Weinertstrale und in der
GartenstralRe sind am Laufen, so dass mit den Bauarbeiten zur
WeinertstralRe im Frihjahr begonnen werden kann und die
GartenstralRe folgen wird.

Die Arbeiten der TEN (Verlegung von Erdkabeln) sind soweit
abgeschlossen, die Ausschreibung fir die dadurch notwendi-
gen neuen Stral3enbeleuchtungen ist erfolgt, und im Zuge der
Arbeiten der TEN wurden weitestgehend Erdkabel mit verlegt,
so dass nach meinem Informationsstand die Arbeiten zur
Breitbandversorgung durch die Telekom mit leichter Verzdge-
rung dann auch in der ersten Jahreshalfte 2017 abgeschlossen
sein durften.

Etliche Ereignisse machten in den letzten Wochen von sich
reden. So war wieder der 11.11. mit der Schliisseliibergabe an
die Leimschen Karnevalisten eine gelungene Sache.

L] I =

reform ruhig schwénzen“ greift der HCV gleich zwei wichtige
Themen auf: Wir feiern im kommenden Jahr 750 Jahre Hohen-
leuben, und in Sachen Gebietsreform wird noch mancher
Straul auszufechten sein. Ungeachtet der grundséatzlich ab-
lehnenden Haltung der Stadt Hohenleuben habe ich Ende
September einen Brief an den Innenminister geschrieben und
ihn um Auskunft gebeten, welche ,freiwilligen® Mdglichkeiten
fur Hohenleuben aus seiner Sicht Uberhaupt genehmigungsfé-
hig wéaren. Denn landauf, landab beobachten wir, wie sich
derzeit die Menschen in die Haare kriegen wegen unterschied-
licher Auffassungen zu denkbaren Eingemeindungen und
Zusammenschlissen, und am Ende kommt aus Erfurt ein:
LApril, April, diese Losung ist nicht genehmigungsfahig.“ Leider
ist bis zum Redaktionsschluss dieser Zeilen am 24. November
keine Antwort eingegangen, so dass ich mit einem weiteren
Schreiben an das erste erinnert und um Antwort bis zum
5. Dezember gebeten habe.
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Hohenleuben ist Mitglied im Verein ,Selbstverwaltung fur Thi-
ringen e.V.“ Und so méchte ich informieren, dass rund 41.000
Stimmen beim Landtagsprasidenten eingereicht wurden mit
dem Antrag auf Zulassung eines Volksbegehrens. Fiinftausend
waren notwendig gewesen, und es waren mehr als doppelt so
viel eingereichte Unterschriften als bei vorherigen Antragen auf
Zulassung eines Volksbegehrens. Der Verein hat nicht gewar-
tet, bis alle Einwohnermeldedmter fertig waren mit ihrer Pri-
fung. Derzeit pruft der Landtagsprasident, und wenn das Ver-
fahren zugelassen wird, wovon ich ausgehe, werden die Ver-
einsmitglieder wieder auf Sie zukommen mit der Bitte um lhre
Unterschrift. Wenn das Verfahren nicht durch eine Klage der
Landesregierung verzogert wird, werden dann voraussichtlich
im Fridhjahr rund 200.000 Unterschriften bendétigt. Nach dem
beeindruckenden Ergebnis des ,ersten Durchlaufs® halte ich
das fur machbar.

Zu Hohenleubens Jubilaum hat sich ein Organisationsteam
aus engagierten Birgern gebildet, und die Vorbereitungen
nehmen Konturen an, wir werden in Kirze an dieser Stelle
informieren.

Bis zum Erscheinen dieses Blattes durften auch die wesentli-
chen Leistungen zur so genannten Ersatzvornahme am Fel-
senkeller abgeschlossen sein. Ersatzvornahme bedeutet, dass
der Landkreis als zustandige Bauaufsicht das nicht mehr
standsichere Gebaude abtragt, da der Eigentimer dazu nicht
in der Lage ist. Mit den Kosten wird das in Privathand befindli-
che Grundstiick belastet. Einerseits bedauere ich sehr, dass
damit ein Stuck Hohenleubener Geschichte unwiederbringlich
verloren geht, andererseits war das Gebaude an der Orts-
durchfahrt schon lange kein Schmuckstiick mehr. Der Eingang
zu den Hohlern soll so gesichert werden, dass kein Regen-
wasser eindringen kann, das die Hohler und Nachbargebaude
schadigen konnte und dass keine unbefugten Personen ein-
dringen koénnen. In diesem Zusammenhang bitte ich unter
anderem Eltern und GroReltern, darauf zu achten, dass auch
Kinder nicht verlockt werden, sich dort in Gefahr zu begeben.

Zwei Herzen schlagen in meiner Brust, wenn ich an die L 1083
denke. Einerseits bin ich froh, dass mit den Bauarbeiten im
November zumindest die schadenstrachtigsten Stellen ausge-
bessert wurden. Insofern war das stidndige Anmahnen des
Themas nicht ganz erfolglos. Andererseits fiirchte ich, dass die
ausgefiihrten Leistungen zwischen Hohenleuben und Mehla
als Vorwand dienen kénnten, die LandesstrafRe nicht im gebo-
tenen Rahmen und vor allem zeitnah in den Landesverkehrs-
wegeplan aufzunehmen. Allerdings braucht man kein Fach-
mann zu sein, um zu sehen, dass die Schaden im Untergrund
liegen und deshalb Arbeiten nur an der Decke nicht von lang-
fristigem Erfolg gekrént sein werden. Auch deshalb habe ich
einen Brief an die zustédndige Ministerin geschrieben, um die
Erinnerung an diese Stral’e aufrecht zu halten. Unbeschadet
dessen bin ich froh, dass in der Oststrafle die zunehmend
schlechte Decke erneuert wurde. Setzungen nach Tiefbau-
maflnahmen und Ausmagerungen der Decke machten die
Arbeiten notwendig. Ein herzliches Dankeschén an alle Be-
troffenen fur das Verstandnis fur die Beeintrachtigungen in der
Bauphase.

Weitere herausragende Ereignisse waren wieder ,Hohenleu-
bens Jugend musiziert (Danke an Jana Dullin und alle Mitwir-
kenden) sowie am selben Tag ein Vortrag Uiber Marokko und
ein A-Capella-Konzert im Bibelsaal.

LAAAMSARIRRENE Sl
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Liebe Hohenleubenerinnen und Hohenleubener, zum Schluss
noch ein Wort in eigener Sache: In den vergangenen Wochen
war auch ich, erstmals seit anderthalb Jahrzehnten, langer
krank. Das bedeutete, dass auch im Ehrenamt manches uner-
ledigt blieb, und dass ich die urspriinglich versprochenen ,fes-
ten® Burgermeistersprechstunden nicht wahrnehmen konnte
und deshalb auf das neue Jahr verschiebe. Ich bedanke mich
fur das vielfach entgegen gebrachte Verstandnis und die Un-
terstutzung. Wie habe ich weiter oben formuliert? Nur gemein-
sam sind wir stark.

In diesem Sinne freue ich mich auf ein hoffentlich gutes Jahr
2017 und grife Sie von Herzen.

Ihr Burgermeister Dirk Bergner

Froschparkgesellschaft 1976 Hohenleuben

Winterfestmachung
auf dem Froschpark in Hohenleuben

Am 12. November trafen sich die Mitglieder der Froschparkge-
sellschaft und Anwohner zum letzten Arbeitseinsatz am
Froschpark. Es wurde Laub zusammengerecht, Baume und
Stréaucher verschnitten. Es wurde alles winterfest gemacht,
damit auch im n&chsten Jahr der Froschpark wieder zu einem
der beliebtesten Naherholungsgebiete der Stadt Hohenleuben
wird. Der Bauhof der Stadt mit Thomas Rodert war wie immer
behilflich, das Laub und den Baumschnitt abzutransportieren.
Dankeschon. Beim abschlieRenden Bratwurstessen wurde
nattrlich auch Uber das Froschparkfest gesprochen. Es war ja
schlieRlich das 40. und ein sehr gelungenes!!!

Letzter Arbeitseinsatz 2016

Die Froschparkgesellschaft modchte sich noch einmal bedanken
fur die Unterstiitzung des Vereines in diesem Jahr. Nur durch
die Sponsoren, der Stadt Hohenleuben mit seinem Bauhof,
dem Engagement der Vereinsmitglieder und der fleiBigen Hel-
fer ware das 40. Froschparkfest nicht so erfolgreich gewesen.

Joachim Thiele
Pressewart im Auftrag des Vorstandes
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Lieder zum Advent

Die Chore der ,Luther-Liedertafel“ e.V. Hohenleuben sowie der
Kirchenchor der Kirchgemeinde Hohenleuben laden Sie recht
herzlich zu unserem traditionellen Adventskonzert am

3. Adventssonntag, den 11.12.2016, um 17:00 Uhr,
in den Bibelsaal Hohenleuben ein.

Die Séngerinnen und Sanger der ,Luther-Liedertafel“ e.V. Ho-
henleuben, der Kirchenchor der Kirchgemeinde Hohenleuben
sowie zahlreiche junge Solisten und Nachwuchskinstler bieten
lhnen wieder ein vielseitiges und unterhaltsames Programm
mit besinnlichen Liedern und Worten zur Vorweihnachtszeit.
Wir freuen uns auf lhren Besuch,

lhre Sangerinnen und Sanger
der ,Luther-Liedertafel” e.V. Hohenleuben

Von Kirchen und Burgen - Eine
Gedenkschrift fir Ginter Hummel

Referenten: Andreas Hummel, Dr. H-J. Beier,
Sebastian Schopplich

Das Sonntagsgesprach des Monats November widmete sich
der Gedenkschrift fir Glinter Hummel, dem 2013 verstorbenen
Grundungsmitglied des Vogtlandischen Altertumsforschenden
Vereins Hohenleuben e.V. (VAVH).

Dem Anlass angemessen sorgte das Akkordeon- Duo der
Musikschule ,Heinrich Schiitz“ Gera flir die musikalische Um-
rahmung dieses Vormittags.

Sebastian Schopplich fihrte mit bewegenden Worten in die
Veranstaltung tber Herrn Hummel ein. Der Autodidakt und
Kunsthistoriker Gunter Hummer hatte grof3es Interesse und
eine grenzenlose Neugier an breit gefacherten Fachgebieten.
An diesen forschte er mit Priméarliteratur und mit Hilfe eines
grofRen menschlichen Netzwerks. Er erkannte frih den Stel-
lenwert der Kultur im Leben der Menschen und trug mit seiner
Forschungsarbeit seinen Teil dazu bei.

Sebastian Schopplich eréffnete das Sonntagsgesprach mit Wirdigung
der Arbeit von Glinter Hummel

Andreas Hummel stellte
im Anschluss die The-
mengebiete seines Va-
ters vor. Seine Uber 100
Fachartikel und ebenso
viele verschiedene Vor-
trdge arbeitete Giinter
Hummel gemeinsam mit
Frank Reinhold, seinem
engsten Freund und
Wegbegleiter, aus. Sei-
ne Forschungen zu den
Kirchen und Burgen im
Gebiet von Ostthirringen
und Westsachsen wur-
den in Heimatkalendern,
Jahrblchern und als eigenstédndige Publikation ,Der kleine
sakrale Kunstfihrer® verdffentlicht. Seine selbst angeeignete

Andreas Hummel stellte das Wirken
seines Vaters dar.

- 24 -

Fachkenntnis und die unkonventionell beschrittenen For-
schungswege lielRen eine Sichtweise fern ab der sonst vermit-
telten akademischen Wege zu, was sich in den umfangreichen
Ergebnissen zeigte.

Gunter Hummel, so sein Sohn, tauchte tief in die Themen der
Vergangenheit und Gegenwart ein. Steinkreuze, Grab- und
Taufsteine, Schnitzereien, wilde Leute, Bornkinnel, Moosman-
ner, Sagen und Brauche zu Weihnachten sind nur ein Teil der
unterschiedlichen Gebiete, die sein Vater mit seiner Forschung
und Veroffentlichung vor dem Vergessen bewahrte.

Einige Schriften, in denen Ginter Hummel Beitrdge zur Regionalge-
schichte veréffentlichte.

Anschlieend stellte der Verleger Herr Beier vom Verlag Beier
und Beran aus Langenwei3bach, einen Teil des verdffentlich-
ten Werkes Gunter Hummels vor. In Zusammenarbeit mit An-
dreas Hummel wurde die Druckversion der Gedenkschrift
,Kirchen und Burgen® posthum fertiggestellt. Der Umfang von
400 Seiten, die Details und die Tiefe der Forschungen stuft
dieses Buch als Standardwerk zum Thema ein.

Sichtlich ergriffen informierte Herr Beier, dass viele angefan-
gene Manuskripte aus dem Nachlass Hummels auf ihre Fertig-
stellung warten. Sollten sich hier Menschen mit Liebe zu die-
sen Themen finden, so kénnen wir uns auch in Zukunft auf
weitere Veroffentlichungen freuen.

Den fachlichen Ausklang mit abschlieBenden Worten machte
Herr Schopplich und lud die knapp 60 Besucher zum Buffet mit
musikalischer Untermalung ein. Die von der Organisation der
Veranstaltung begeisterten Besucher fanden sich dort zum
regen Austausch zusammen.

Vielen Dank gebuhrt allen Vor- und Nachbereitern der gelun-
genen Veranstaltung.

Weiterfiihrende Informationen zum Leben und Wirken Giinter
Hummels gibt es im Museum Reichenfels oder unter
www.vavh-geschichtsverein-hohenleuben.de.

Auf lhren Besuch zu weiteren Veranstaltungen freut sich der
VAVH.

Markus Freund

(Fotos Joachim Thiele)

Auf der Spur der Vogte nach Bohmen

Herbstexkursion des Vogtlandischen
Altertumsforschenden Vereines zu Hohenleuben

Am 3. Oktober fiihrte die Exkursion des VAVH nach Tschechi-
en. Erstes Ziel war die Kaiserpfalz in Eger (Cheb). Urspriingli-
che eine slawische Burg, baute Markgraf Diepold Ill. von Voh-
burg um 1120 auf einem Felssporn zu einer Burganlage aus.
1179 erklarte Kaiser Friedrich |. Barbarossa die Burganlage zur
Kaiserpfalz. Die Anlage besteht heute aus der Burgmauer,
dem Torso des Palas, dem Schwarzen Turm und der Doppel-
kapelle der HI. Erhard und Ursula. Auch die Végte von Plauen
kamen als Ministeriale in das Egerland. Traurige Beriihmtheit



http://www.vavh-geschichtsverein-hohenleuben.de/

erlangte Eger und die Egerer Burg 1634 wahrend des Dreil3ig-
jahrigen Krieges, die Getreuen Wallensteins wurden auf der
Burg ermordet, er selbst fand in der Stadt den Tod. Seine
Nachtlampe befindet sich tbrigens im Museum Reichenfels.

Die Doppelkapelle der Kaiserpfalz Eger

Zum Mittagessen ging es nach Konigsberg an der Eger
(Kyn$perk nad Ohfi) in die Gaststéatte der Brauerei Kdnigsberg,
die seit 1620 besteht, mit typisch Béhmischer Kiiche wie Sau-
erbraten mit Béhmischen Knédeln.

Die Kdnigsberger Brauerei

Frisch gestarkt ging es nach Bad Kénigswart (Lazné Kynzvart)
ins Schloss Kénigswart, der Residenz des dsterreichischen
Staatskanzlers First Metternich.

Im Schloss Kdénigswart des Fiursten Metternich

Unter seiner Regie tagte 1814-1815 der Wiener Kongress, der
die internationalen Beziehungen nach der Niederlage Napole-
ons durch ein Vertragswerk regelte. Das klassizistische
Schloss beinhaltet eine wertvolle Bibliothek mit 40.000 wertvol-
len Buchern und Schriften, eine 11.000 Stiicke umfassende
Miunzsammlung, ein Kuriositatenkabinett, Gemalde und Skulp-
turen. Geheimrat Johann Wolfgang von Goethe weilte auch auf
dem Schloss, wie aus einem Gastebuch zu lesen war. Zum
Schloss gehort auch ein 270 ha groR3er Landschaftspark, der
zu Spaziergdngen und Golfspielen einladt. Ein lohnenswertes
Ausflugsziel.

Joachim Thiele
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Weihnachtsgrif3e
aus der Stadtbibliothek Hohenleuben

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde der Stadtbibliothek.
Auch in diesem Jahr mochte ich es nicht versaumen, lhnen und
Euch ein schodnes, besinnliches Weihnachtsfest zu wiinschen.

So mancher von uns fragt sich, wo sind die letzten Monate
hin? Wir alle haben Schoénes, Aufregendes, aber auch Nach-
denkliches oder sogar Trauriges erleben dirfen auch oder
missen. Wo ist der Frihling, der Sommer und der Herbst
geblieben ?

Das Bibliotheksjahr war gepréagt von netten Besuchern und ich
konnte mich Uber viele Buchspenden aus der Bevdlkerung
freuen. Die Zusammenarbeit mit der Landesfachstelle, seit
Jahren nicht mehr wegzudenken, ermdglicht es mir, Aus-
tauschbande zur Verfliigung zu stellen und auch manch kleinen
Extrawunsch zu erfillen.

Die Bibliothek hat sich weiterhin zu einem Ort der Begegnung
entwickelt, es geht schon langst nicht mehr nur um Bucher,
CD’s und andere Medienbestande. Man freut sich auf person-
liche Gespréache, die man nicht mehr missen mochte.

An dieser Stelle méchte ich mich auch fir die vielen Gluck-
wiinsche, die ich aus Anlass der Verleihung der "Kulturnadel
des Freistaats Thiringen" in Erfurt erhalten habe, bedanken.
Momentan kommen auch 6 Freigéanger der JVA, um sich Pub-
likationen auszuleihen.

Hohepunkte im Bibliotheksjahr waren z. B. der Vortrag von
Bergsteiger Jirgen Landmann zur Expedition auf den kéaltesten
Berg der Erde, den Denalie. Im Oktober waren die Profifilmer
Annett und Michael Rischer mit dem Multivisionsvortrag "Ma-
rokko" zu Gast. Auch besonders gut besucht war die Veran-
staltung mit Hans Thiers und dessen Verleger Michael Kirch-
schlager, die beide Bande zu "Mordfélle im Bezirk Gera" vor-
gestellt haben. Auch war bereits im Januar die junge Autorin
Vanessa Landmann mit ihrem Erstlingswerk "Engelslocken -
Sie wird nie vergessen" in Hohenleuben zu Gast. Es war eine
Premiere. Alle genannten Autoren haben mir zugesagt, im Jahr
2017 wiederum meiner Einladung nach Hohenleuben Folge zu
leisten. So z. B. zur "Besteigung des Mount Everest" und zu
einer "Nacht der Serienmdérder”. Ich lade Sie jetzt schon herz-
lich ein, natirlich auch zu einem Besuch in die Stadtbibliothek.
Sie werden sehen, es ist fiir jeden Geschmack etwas Interes-
santes dabei, ob nun zum Lesen, Horen oder Schauen.
Denken Sie daran
"Wenn’s alte Jahr erfolgreich war,
dann freun wir uns aufs Neue...
und war es schlecht,
ja dann erst recht.
Ich wiinsche lhnen einen guten Start ins Jahr 2017 und alles
erdenklich Gute.
Ihre und Eure
Brigitte Rau
Bibliothek Hohenleuben




11.11.2016 - Schlisselliibergabe
Rathauserstiirmung

Pinktlich am 11.11. hat der Hohenleubener Carnevalsverein
den Schlissel der Stadt Hohenleuben vom Birgermeister Dirk
Bergner erhalten. Auf den HCV wartet jetzt viel Arbeit bis
Aschermittwoch im Rathaus, bis dahin haben namlich die Kar-
nevalisten den Rathausschlissel.

Es waren wie jedes Jahr viele Géaste auf dem Markt, um dieses
Spektakel mitzuerleben. Besonderer Dank geht dabei an die
Grundschule Hohenleuben und den Kindergarten, die jedes
Jahr in einer sehr groRen Abordnung mit dabei sind.

Nachdem wir den Schlliissel vom Burgermeister erhalten ha-
ben, ist das alljahrliche Zuschauerspiel auf dem Markt durch-
gefuihrt worden. Es wurde von den Hohenleubener Birgern
eine Bierverkostung durchgefiihrt. Sie sollten sich nach ihrem
Geschmack entscheiden, wo Hohenleuben sich zukiinftig bei
der Gebietsreform anschlieRend wird. Der Sieger war das
ERDINGER Weilbier. Somit werden wir als HCV in der nachs-
ten Zeit mit der Stadt Erding Kontakt aufnehmen.

5

20. Mannerballettabend

Am 19.11.2016 hat der HCV zu seinem 20. Mannerbal-
lettabend eingeladen. Der Saal war sehr gut gefullt und die
Stimmung fantastisch. Es waren 16 Gastvereine zu Besuch
und jeder hatte viel SpalR auf der Buhne. Wir bedanken uns bei
allen Vereinen fur die Teilnahme am Mannerballettabend.

Termine fir die 34. Saison zum Vormerken:

21.01.2017 - Nachthemdenball - Wildetaube Gasthof Simon
10.02.2017 - Wies'n Gaudi - ReuBischer Hof

11.02.2017 - 1. Prunksitzung - ReuBischer Hof

12.02.2017 - Seniorenfasching - ReuRischer Hof

17.02.2017 - Larv Paraid - ReuRischer Hof

18.02.2017 - 2. Prunksitzung - ReuBischer Hof

19.02.2017 - Kinderfasching - ReuRischer Hof

24.02.2017 - 3. Prunksitzung - ReuRischer Hof

25.02.2017 - 4. Prunksitzung - ReuRischer Hof

27.02.2017 - Rosenmontag - ReuRischer Hof
Kartenvorverkauf fiir die 34. Saison:

Bestellungen mdglich unter: 036622 7023 / Vorverkauf am 04.
Februar 2017 10 - 12 Uhr im Reussischen Hof in Hohenleuben.

Wir wiinschen allen unseren Gasten und
Fans des HCV eine schéne Weihnachtszeit
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2017.
Wir freuen uns, mit euch die 34. Saison zu feiern.
LEIM BLEIBT LEIM

Gemeinde Kiihdorf

Sprechzeiten

der ehrenamtlichen Birgermeisterin
Frau Angelika Kiihn-von Hintzenstern

nach Vereinbarung, Tel.: 036625 - 20351
oder der stellvertretenden Burgermeisterin
Frau Gudrun Eder Tel: 036625 - 21276

Liebe Kuhdorfer Burger!

Das hinter uns liegende Jubildumsjahr mit den Feiern zu ,600
Jahren Kihdorf* und dem 300-jahrigen Bestehen unserer Kir-
che hat uns Kuhdorfern einiges abverlangt, aber gezeigt: Wir
kénnen das auch! Und - es hat Spall gemacht, gemeinsam mit
engagierten Einwohnern, der FFW, dem Feuerwehrverein und
den Helfern und Freunden ein solch gelungenes Fest auf die
Beine zu stellen. Dafir nochmals meinen herzlichen Dank.

Danke auch den Mitgliedern des Gemeinderates fir die gute
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr und den Wahlhelfern
bei der Wahl des ehrenamtlichen Blrgermeisters.

Wie lange unsere Gemeinde noch selbsténdig bleiben kann,
wird das kommende Jahr zeigen. Erst wenn das Gezerre um
die Gemeindegebietsreform aufhoért, es klare Vorgaben gibt
und wir wissen, welche Strukturen gebildet werden sollen,
werden wir unsere Selbstandigkeit aufgeben.

Lassen wir dieses aufregende Jahr besinnlich ausklingen,
gbnnen wir uns ein wenig Ruhe und Beschaulichkeit, vielleicht
mit einem Spaziergang durch die uns umgebende schéne
Natur unsrer ostthiringischen Heimat.

In diesem Sinne wiinsche ich allen Biirgern ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen guten Start in ein neues, friedliches
Jahr 2017. lhnen allen Gesundheit und frohe Stunden im Krei-
se lhrer Lieben.

Ihre Blrgermeisterin
Angelika Kuhn - von Hintzenstern

Ortsteil Lunzig

Bibliothek in Lunzig

Die nachsten Offnungszeiten unserer Bibliothek sind am
Dienstag, d. 13.12.16 jeweils von 16.30-18.00 Uhr
(Tage der Hausmullabfuhr in Lunzig.)

Unsere Biicherei bietet einen groRen Umfang an Romanen,
Krimis, Nachschlagwerken und Reisebeschreibungen. Sie
befindet sich im Schloss in Lunzig in der 1. Etage. Wir freuen

uns auf jeden neuen Leser.

Der Heimatverein Lunzig




Gemeinde Langenwetzendorf

Auszahlung der Jagdpacht

Am Freitag, den 16. Dezember 2016
erfolgt ab 18.00 Uhr im Gasthaus ,,Drei Tannen*
(ehem. Jugendherberge) in Langenwetzendorf
die Auszahlung des Reinertrages der Jagdpacht.

In der Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Lan-
genwetzendorf am 18.03.2016 wurde die Verwendung und
Hoéhe des Reinertrages der Jagdpacht fiir die vergangenen drei
Jahre beschlossen.

Die Auszahlung erfolgt auf der Grundlage der Daten des Amtli-
chen Liegenschaftskataster /ALKIS), Stand 31.03.2016.

gez. Bottcher

Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft Langenwetzendorf

Der Verein ,,Freiwillige Feuerwehr
Langenwetzendorf e. V.“ informiert

Ist es Gluck oder die Ruhe vor dem grof3en Sturm?

lhre Freiwillige Feuerwehr Langenwetzendorf musste im Monat
November zu keinem Brandeinsatz und auch zu keiner Hilfe-
leistung ausriicken.

Aber selbstversténdlich waren lhre Floriansjiinger nicht untétig
gewesen. Jeden zweiten Freitag im Monat November fand die
Aus- und Fortbildung unserer Kameradin und Kameraden der
Einsatzabteilung unserer Freiwilligen Feuerwehr Langenwet-
zendorf statt.

Am 04. November 2016 trainierten unsere Atemschutztrager
auf der Atemschutzstrecke in Plauen und zeigten ihr Wissen
und Kénnen und zum anderen fihrten unsere Kameradin so-
wie die Kameraden eine Léschwasserkontrolle in der GroRRge-
meinde Langenwetzendorf durch.

Am 18. November 2016 wurde unter der Leitung unseres Ka-
meraden Konrad Voigt, die Ausbildung rund um das Thema
,Kettensdgenhandhabung® durchgefiihrt. Hierbei konnten un-
sere Kameradin und Kameraden nicht nur in der Theorie, son-
dern auch in der Praxis, ihr Wissen und Kénnen zeigen, aber
auch weiter festigen. Auch unsere Jugendfeuerwehr war im
Monat November aktiv. Beide Gruppen fiihrten einen Wissens-
test durch und wurden durch taktische Spiele, fur ihr Wissen,
belohnt.

* k%

Dieses Jahr ein wenig zeitig, aber tUberall wird geschmuckt und
vorbereitet. Der Duft der Weihnachtszeit ist zu spliren und der
Jahreswechsel ist nicht mehr allzu weit entfernt. Damit alle
Birgerinnen und Blrger unserer Gemeinde Langenwetzendorf
dies auch besinnlich feiern kénnen, gibt Ihre Freiwillige Feuer-
wehr hier einige Sicherheitstipps.

Die Weihnachtsmarkte 6ffnen und Uberall ein herrlicher Duft

von Bratépfeln, gebrannten Mandeln und anderen Leckereien.

Dennoch enden Advents- und Weihnachtsfeiern gelegentlich

fatal. Jahrlich entstehen wegen unvorsichtigem Umgang mit

Kerzen Uber 1000 Brande. Dabei verlieren mehrere Menschen

das Leben, Sachwerte fir mehrere Millionen Euro werden

vernichtet und viele unersetzbare Werte gehen verloren. All
dies kdnnte durch einige einfache und wirkungsvolle Maf3nah-
men verhindert werden.

Beachten Sie einfach folgende Hinweise:

e Sorgen Sie beim Aufstellen des Baumes fiir einen sicheren
Stand.
e Weihnachtsbdume immer so aufstellen, dass sie keine

Fluchtwege versperren.

Zu brennbaren Vorhangen, Decken und Modbel mindestens

50 cm Abstand halten.

e Verwenden Sie nur nichtbrennbare und sichere Kerzenhal-
ter. Keine brennbaren Stoffe wie Papier, Kunststoffe etc.
als Dekorationsmaterial in der Nahe von Kerzen verwen-
den.
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e Ziinden Sie die Kerzen in stufenartigen Kerzenhaltern von
oben nach unten an und léschen Sie diese von unten nach
oben aus.

Wenn moglich verzichten Sie auf Kerzen und benutzen
elektrische Beleuchtung.

Lassen Sie Kinder nie unbeaufsichtigt in einem Raum mit
brennenden Kerzen.

Léschen Sie brennende Kerzen vor dem Verlassen des
Raumes.

Bewahren Sie Zundhélzer unerreichbar fur Kinder auf.
Halten Sie einen Feuerléscher (Wasser- oder Schauml6-
scher) oder einen Eimer mit Wasser bereit.

Auch wenn elektrische Beleuchtung gerade in Verbindung
mit Weihnachten (Weihnachtsbaum) im Allgemeinen we-
sentlich sicherer ist, sollten Sie bei der Benutzung trotzdem
einige Hinweise beachtet werden:

Verwenden Sie nur Lichterketten mit dem GS-Prufsiegel.
Untersuchen Sie ihre elektrische Weihnachtsdeko jedes
Jahr aufs Neue, auf &uRReren Beschédigungen (Stecker,
Trafo, Kabel).

Tauschen Sie defekte Lampen unbedingt aus (einige Lich-
terketten konnen sonst geféahrlich hei3 werden).

Verwenden Sie im Freien nur dafiir geeignete Lichterketten
und schitzen Sie die Steckerverbindungen vor Feuchtigkeit.
Schalten Sie die elektrische Beleuchtung beim Verlassen
des Raumes aus.

Zum Jahreswechsel wird viel und gerne gefeiert, aber auch
hier ein paar wichtige Sicherheitstipps Ihrer Feuerwehr.
Zinden Sie Feuerwerkskorper nie in der Nadhe von Gebau-
den mit brennbaren AuRenwéanden! Da nahezu jedes Ge-
baude auch brennbare Inhalte enthélt, achten Sie auf ge-
nigend Abstand! Dies gilt besonders fiir Holzlager, Sége-
werke, Scheunen, Lagertanks fiir brennbare Flissigkeiten
oder Gase und &hnliche Baulichkeiten mit hohem Gefah-
renpotential fur Brande!

Verwenden Sie als Abschussrampen fur Silvesterraketen
nur Flaschen mit festem Stand, z. B. im Schnee oder in ei-
ner Getrankekiste und richten Sie sie so aus, dass die
Flugbahn nicht in die Nahe von Gebauden fuhrt!

Folgen Sie in jedem Fall den Gebrauchshinweisen der
Hersteller! Bis auf wenige Ausnahmen ist eine Verwendung
von Feuerwerk in geschlossenen Raumen verboten!
Léschen Sie glihende oder brennende Reste ab und ent-
sorgen Sie sie sicher!

Schitzen Sie lhre Wohnung in der Silvesternacht vor
Brandgefahren von auf3en! Halten Sie Fenster und Turen
geschlossen! Entfernen Sie auf3erdem brennbare Gegen-
stande, wie Mobel oder Hausrat von |hrem Balkon und |h-
rer Terrasse!

Bewahren Sie |hre Feuerwerkskdrper immer so auf, dass
keine Selbstentziindung maéglich ist!

* % %

Die Wehrfiihrung lhrer Freiwilligen Feuerwehr Langenwetzen-
dorf und der Vorstand des Vereins ,Freiwillige Feuerwehr Lan-
genwetzendorf e. V.“ wiinschen allen Birgerinnen und Birgern
der Gemeinde Langenwetzendorf sowie allen Kameradinnen,
Kameraden und Vereinsmitgliedern ein besinnliches und scho-
nes Weihnachtsfest sowie ein gesundes und erfolgreiches
neues Jahr.

Ein kleines Dankeschén erbrachte unser Verein allen Kamera-
dinnen und Kameraden mit der Weihnachtsfeier, am 03. De-
zember 2016. Auch der Weihnachtsmann fehlte natirlich nicht
und unsere kleinen Géaste gaben auch alles
Beste, um ein kleines Weihnachtsgeschenk
zu erhalten.

In diesem Sinne verabschieden wir uns in
diesem Jahr und freuen uns auch wieder im
Wahljahr 2017 aktuell Gber lhre Freiwillige
Feuerwehr Langenwetzendorf berichten zu
kénnen.

Der Vorstand


http://www.ff-eichstaett.de/bürgerservice/öffentlichkeitsarbeit/brandschutztipps-für-silvester/
http://www.ff-eichstaett.de/bürgerservice/öffentlichkeitsarbeit/brandschutztipps-für-silvester/

Ortsteil Naitschau

AG-Tischtennis
an der Grundschule Naitschau

Mit Beginn des neuen Schuljahres setzt die Sportgemeinschaft
Naitschau e. V. die Arbeitsgemeinschaft Tischtennis fort.

Interessierte Madchen und Jungen der 2./3. und 4. Klasse
lernen mit dem Schlager und Ball umzugehen und lernen die
Spielregeln im Tischtennis kennen. Spiel und Spass an der
Bewegung stehen im Vordergrund. Gespielt wird eine Stunde,
jeweils Donnerstag nach dem Schulunterricht. Auf Grund der
grof3en Teilnehmerzahl mufRten zwei Gruppen gebildet werden.
Mit der automatischen Ballmaschine wird die Treffsicherheit
zum Tischtennisball gedbt.

Das Foto zeigt die Schiler an der Ballmaschine.

Holger Mittenzwei
SG Naitschau e.V.

Ortsteil Neugernsdorf

"6. Jahresabschlusskonzert der Schalmei-
enmusikanten 1929 SV Neugernsdorf e. V.

Wie jedes Jahr war es auch am 29. Oktober 2016 wieder Zeit
fur unser diesjahriges Jahresabschlusskonzert. Mit den Schal-
meien Grof3pdsna, der Schalmeienkapelle Thierbach e. V. und
zahlreichen Schalmeienfans feierten wir im Blrgerhaus Weida
bis in die Nacht. Von Udo Jirgens uber Pur bis hin zu Wolf-
gang Petry war fir jeden Geschmack etwas dabei. Tatkraftige
Unterstiitzung erhielten wir von DJ Baumi sowie vielen Helfern
aus dem Dorf. Ein grolRes Dankeschon dafir an alle! Wir hof-
fen, dass wir auch néchstes Jahr wieder einen schonen Abend
mit vielen Gésten feiern kénnen.

6. JAHRESABSCHLUSSKONZERT

SCHALMETENMUSIKANTEN 1929
J —_ SV NEUGERNSDORF E. V.
/' C

2. giccer | ENLACE WK
| OKTOBER| HAUC , 18:00 | 8 EURO

2016 | wemA NBEGINN | AK
| 19:00 | 10 EURO

(

Dariiber hinaus sind wir stdndig auf der Suche nach neuen
Mitgliedern! Wer also Interesse am Musizieren oder Tanzen
hat, aus der Region kommt und 10 Jahre und é&lter ist, kann
sich gern bei uns melden. Informationen gibt es auf unserer
Website www.schalmeienmusikanten1929.de oder unserer
Facebook-Seite."

Ortsteil Wildetaube

Offnungszeiten
des Birgerbiros/Blicherei Wildetaube
Montag u. Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag u. Freitag  09.00 - 12.00 Uhr

Das Burgerbiiro Wildetaube kann auch von den benachbarten
Ortsteilen genutzt werden.

Sprechzeiten des Ortsteilblirgermeisters
Herrn Thomas Loffler

Nach Vereinbarung Uber Telefon Birgerbiro Wildetaube:
Tel.: 036625 20420 oder Mobil: 0157 72909791


http://www.schalmeienmusikanten1929.de/

"Dankesch6dn" an alle Helfer und Sponsoren
zur 5. Halloween-Party am 30.10.2016

Tagelang und mit viel "Herzblut" wurde durch die Organisatoren
und die Erzieher der Kita "Die wilden Tauben" die Dekoration
fur Halloween gebastelt, geschraubt, gemalt und aufgebaut.
... und endlich, mit Glihwein und Pizza startete um 18:30 Uhr der
Fackelumzug an der "Kreuztanne", vorbei an gruseligen deko-
rierten Garten und Hausern in Richtung Sportplatz Wildetaube.
Zur Begruf3ung am Festzelt, gab es eine kleine Leckerei, bevor
das Festzelt von den vielen kleinen und grof3en Besuchern
erkundet wurde. Bei Kiirbissuppe, Glubschaugen-Bowle und
anderer Leckereien feierten tber 700 Géste aus nah und fern
das Fest der Geister und Gespenster. Ob beim "Hexenkopf-
schiessen”, gemitlichem Sitzen am Lagerfeuer oder fotografie-
ren an der vor der Fotowand, Uberall konnte man aufwendige
und kunstvolle Verkleidungen bestaunen. Preise wurde verge-
ben fur den gréRten Kirbis, den schdnsten geschnitzten Kir-
bis, das schodnste Kinderkostum, den Gewinner des He-
xenkopfschiessens und ein Sonderpreis. Um 22:00 Uhr gab es
ein imposantes Feuerwerk bei sternenklarer Nacht.
Zum Abschluss fur dieses gelungene Fest sagen wir nochmal
"Dankeschén, dass lhr daran teilgenommen habt"! Danke an alle
unsere Spender, die zum Gelingen der 5. Halloween-Party fi-
nanziell oder materiell beigetragen haben. Unterstiitzt haben uns:

Agrar Milch GbR, Wittchendorf

Autohaus Neudeck e.K. Heidi Neudeck-Rumpf, Wildetaube

Autohaus Horlbeck Greiz

Arztpraxis C. Herbst Wildetaube

Baugeschaft Thomas Kiichler, Wildetaube

Baugeschaft Achim Lieder, Wildetaube

Dachdeckerei Steffen Lochner, Wittchendorf

Der Holzhandwerker Jan Schenderlein Wildetaube

Elektro-Giessler GmbH & Co0.KG Frank Giessler, Wildetaube

Elektromaschinenreparatur Wieland Krahmer, Triebes

Elektromaschinen Thomas Wankerl Altgernsdorf

Esso-Tankstelle Tina Prandi, Wildetaube

Fexon Christian Fischer, Wildetaube

Fliesenleger Torsten Dubler, Wittchendorf

Frisér-Laden Antje Neumeister, Wildetaube

Gasthof "Drei Schwanen" Fam. Kiinzler, Wildetaube

Gasthof "Neu-Schenke" Fam. Wiener, Neugernsdorf

Gasthof "Wildetaube" Fam. Simon, Wildetaube

Garten und Motorgeréte Sebastian Wankerl Altgernsdorf

Hausmeisterservice Frank Dibler, Wittchendorf

Holz- & Bautenschutz Andre Zuckmantel, Wildetaube

Heizungsbau Steffen Krahl, Neugernsdorf

Ihr Holz Profi Falko Zschack, Wildetaube

Klempnermeister Reinhard Dérfer, Wittchendorf

Kaminbau Bischof Wittchendorf

Kfz-Werkstatt Gottfried Jost, Wildetaube

Kriigel-Bau Ingolf Kriigel, Altgernsdorf

Landbéckerei Mario Treibmann, Wildetaube

Landwirtschaftsbetrieb Karsten Dibler, Wittchendorf

Luft-Wolf Drucklufttechnik, Triptis

Metallbau-Bauschlosserei Joachim Teichmann, Wildetaube

Mobiler Pflegeservice & Tagespflege Cornelia Taut, Wildetaube

Physiotherapie Annette Friedrich, Wildetaube

Polsterei Hermann Méanche Neugernsdorf

Polsterei Hermann Limmer Daf3litz

Personaldienstleistungen Thomas Loffler Wildetaube

rother-design Werbung & Textildruck Stefan Rother, DaRlitz

TARUS Heimtier-Naturkost GmbH, Wittchendorf

Tischlerei Matthes Fam. Matthes, Wildetaube

WERTBAU Bauelemente GmbH & Co.KG, Langenwetzendorf

Wintertraum Wintergarten Uwe Kriigel, Wildetaube

Zimmerei Daniel Pensold, Wildetaube

Kai Dittman, Langenwetzendorf

Erik Hicker, Zeulenroda-Triebes
Ohne diese Unterstiitzung wére es uns nicht méglich gewesen,
dieses Fest so erfolgreich auszurichten. Natirlich auch einen
grofRen Dank an die Erzieher der Kita die ,Wilden Tauben® und
die vielen fleiBigen Eltern, Dank an die Mitglieder des Feuer-
wehrvereins und deren Familien, Dank an die Gemeindever-
waltung sowie den Bauhof Langenwetzendorf und Ortsteil
Wildetaube. Dank an Thomas Karing und Jens Seidel

Wir wiinschen allen Lesern eine besinnliche und ruhige

Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr 2017!

Der Vereinsvorstand
der Freiwilligen Feuerwehr Wildetaube e.V.

Grol3e Rassetaubenschau
in der Turnhalle (L :

und der Kegelbahn der ‘2)’ =3

ehemaligen Schule in
Wildetaube, Kreis Greiz -
vom 17.12. - 18.12.2016

Zu unserer diesjahrigen Rassetaubenschau laden wir alle
Interessierten, ob grof3 oder klein, recht herzlich ein! Es wer-
den mehr als 1300 wunderschéne Tauben verschiedener Ras-
sen und Farbenschlage von 142 Ausstellern zu sehen und zu
bestaunen sein. Lassen Sie einfach die Schénheit und Vielfalt
der Tauben auf sich wirken und erfreuen sie sich daran!

Geoffnet ist: Samstag von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr und
Sonntag von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Zichter und Liebhaber kdnnen hier die Mdéglichkeit wahrneh-
men, direkt am Ausstellungskafig zu fachsimpeln. Da unsere
Aussteller anwesend sind, kénnen auch diejenigen, die sich mit
der Taubenzucht oder -haltung nicht so auskennen, all ihre
Fragen stellen und eine fachgerechte Antwort erhalten.

Wer sich mit dem Gedanken tragt, ebenfalls Gefligelziichter
zu werden, ist bei uns richtig. Wir unterstitzen gern und mit
groRBer Ausdauer. AuBerdem ist in unserem Verein vom Ju-
gendzichter bis zum Rentner jede Altersgruppe enthalten. Wir
freuen uns auf Sie oder Dich!

Fir das leibliche Wohl ist an beiden Tagen gesorgt. Wir win-
schen allen Ausstellern und Besuchern ein erfolgreiches und
erlebnisreiches Wochenende.

Ihre Ausstellungsleitung

des Geflugelzuchtvereines Wildetaube und Umgebung e.V.

Kindergartennachrichten

Kindergarten ,,.Sonnenkéafer“ Nitschareuth

Die gesunde Erndhrung ist fur unsere Kinder sehr wichtig. Der
eingeladene Koch, Herr Saul aus Gera, erzéhlte den Kindern
der Kita ,Sonnenkafer” viele interessante Dinge lber das Ko-
chen und selbst Zubereiten von Speisen. Keine Frage der
Kinder blieb unbeantwortet. ,Wie werden die Nudeln so bunt?“
Oder: ,Warum wird die SoRRe geriihrt?“ Es gab selbst geraspel-
ten Gurkensalat mit Wirstchen am Spiel3 und leckere Nudeln
mit TomatensoRe.
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Es war ein sehr schoner Vormittag am 17.11.16 und wir méch-
ten uns nochmals ganz herzlich bei Herrn Saul bedanken.

Kindergarten ,Sonnenkafer”

Ao



Martinsfest in unserer Kita

Am 11. November feierten alle” TausendfiRler” gemeinsam mit
unserem Kantor Herrn GroRRer und dessen Frau das Martins-
fest. Aufmerksam verfolgten unsere Kinder die interessante
Geschichte von Sankt Martin, bevor wir uns alle mit Liedern auf
diesen Tag einstimmten. Mit unseren selbstgebastelten Later-
nen zogen wir durch unser Haus. Am Nachmittag gab es dann
auch noch Martinshérnchen, die jeder mit einem anderen
Freund teilen konnte.

Ein Dankeschén modchten wir auf diesem Weg unserem Kantor
und dessen Frau sagen, die uns an diesem Vormittag viel
Interessantes vermittelt haben.

Alle ,TausendfiBler* freuen sich nun auf die kommende
Adventszeit. Vieles wird es im nachsten Gemeindeblatt davon
zu berichten geben.

Eure Kita ,TausendfuRler’ Naitschau

Kindertagesstétte dﬁ‘“"e Wy
+Wirbelwind* Lunzig g %‘g
Lunzig 29, : &
07957 Langenwetzendorf
Kontakt:

Tel.: 036625/20415
eMail: kita@lunzig.de

Bleib einmal stehen und haste nicht
und schau das kleine stille Licht.
Hab einmal Zeit fir dich allein
zum reinen unbekimmert sein.

Lass deine Sinne einmal ruhen
und hab den Mut zum gar nichts tun.
Lass diese wilde Welt sich drehen
und hab das Herz, sie nicht zu sehen.

Sei wieder Mensch und wieder Kind
und spir, wie Kinder glicklich sind.
Dann bist von aller Hast getrennt,
du auf dem Weg hin zum Advent.

Ende November hat auch bei uns im Wirbelwind die Vorweih-
nachtszeit begonnen. In der Wirbelwindweihnachtsbéckerei
wurden am 23.11.2016 gemeinsam mit Kindern und Eltern
viele Platzchen gebacken und verziert. Es entstanden Lebku-
chenhéduser und sogar ein Lebkuchenkarussell. Am Abend
entziindeten wir in der Dunkelheit unser Adventsfeuer und
,Zauberten“ mit vielen Lichtern in unserem Garten einen Lich-
tergarten. Am warmenden Feuer gab es selbst gekochte Kiir-
bis - oder Kartoffelsuppe.

Mit dem Lunziger Heimatverein schmickten wir vor dem
1. Advent den Tannenbaum am Feuerwehrteich. Jetzt sind die
ersten Kalenderturchen getffnet, der Nikolaus war bei uns und
der Weihnachtsmann ist auch nicht mehr fern...

Die alteren Einwohner aus Lunzig und Kauern werden wir zu
ihrer Weihnachtsfeier im Dezember mit einem weihnachtlichen
Programm uberraschen und miteinander musizieren.

Nun sind es nur noch wenige Wochen bis zum Weihnachtsfest
und wir erleben und genieBen den Zauber der Advents -und
Weihnachtszeit bei uns in der Kindertagesstatte, im Dorf und
mit unseren Familien.


mailto:kita@lunzig.de

Am Ende des Jahres kénnen wir auf viele schéne Erlebnisse in
unserer Kita zurlickblicken. Mdgen auch im kommenden Jahr
alle unsere Vorhaben gelingen. Wir werden uns auch weiterhin
fir die Bedirfnisse von Kindern einsetzen und dafiir Sorge
tragen, dass Kinder eine gliickliche Kindheit erleben und sie in
einer friedlichen Welt aufwachsen kdénnen.

Es ist uns ein Bedirfnis, uns am Ende des Jahres bei all den
Menschen zu bedanken, die sich fir unsere Kindertagesstatte
auf unterschiedlichste Weise eingesetzt und uns unterstitzt
haben.

Wir wiinschen allen Einwohnern der Gemeinde Langenwetzen-
dorf, der Gemeinde Kuhdorf, der Stadt Hohenleuben und allen
Lesern des Amtsblattes eine friedliche und schéne Advents -
und Weihnachtszeit und fur das Jahr 2017 ein gutes Jahr.

Das Team und die Kinder der Kindertagesstatte ,Wirbelwind“.

B. Drechsler
(Leiterin der Kindertagesstatte)

Hortnachrichten von den ,,Wilden Tauben*

Die 2 Herbstferienwochen verbrachten unsere Hortkinder bei
vielerlei Angeboten und Hohepunkten. Neben Bastelarbeiten fir
das Halloweenfest in Wildetaube, Kirbissuppe kochen, Kartof-
felkuchen backen, gestalten mit Window Color..., besuchten wir
in der 1. Ferienwoche die radiologische Station des Kreiskran-
kenhauses Greiz. OA Dr. Knogler bereitete sich mit viel Hinga-
be auf unseren Besuch vor. Kindgerecht und an Hand von
praktischen Beispielen erklarten er und seine MTA Funktion
und Vorgehensweise bei der Aufnahme von Réntgenbildern.

Sogar mitgebrachte Stofftiere wurden gerdntgt und die Ursa-
che fiir die schmerzende Teddypfote und das kranke Krokodil-
bein gefunden. Eine Herausforderung stellte eine Knobelauf-
gabe dar: ,Wie werden wir gerdntgte Apfel auf dem Bildschirm
sehen?* Die Kinder hatten die Mdglichkeit viel zu testen und zu
probieren, es war ein gelungener und eindrucksvoller Vormit-
tag. Vielen lieben Dank Herr Dr. Knogler und Team!

In der 2. Ferienwoche bereitete der Film ,Findet Dori“ im Greizer
Kino und das Highlight der Woche, der Besuch der Korbflecht-

meisterin Kathrin Heinrich aus Hohendélsen, groRen Spass.
= -

i

Unter fachmannischer Anleitung gelang es den Hortkindern
und den Kindern aus der groBen Gruppe, aus Weiden einen
tollen Drachen zu flechten, den sie stolz mit nach Hause neh-
men konnten.

Vielen Dank fur den super Vormittag!

Schulnachrichten

Teamtage der Klasse 5 und 8
an der Bio-Landschule

Unterricht anderer Art, bei dem Kreativitat gefragt war, fand in
der Zeit vom 15.11. bis zum 18.11. an der Bio-Landschule
statt. Im Rahmen der jahrlichen klasseniibergreifenden Team-
tage sollten sich die Schiler der 5. und 8. Klasse mit dem
Thema ,Rund um’s Buch® auseinandersetzen.

Am ersten Tag wurden Grundlagen, wie die Geschichte des
Buchdrucks, vermittelt. AuRerdem stellten die Schilerteams
jeweils gemeinsam eine Buchstabenscheibe her, mit der sie in
der Lage waren, wie die alten Agypter in Hieroglyphen zu
schreiben.

An den folgenden Tagen konnten alle Schiler selbst in ver-
schiedenen Gruppen tatig werden. So widmeten sich einige
dem Thema Marchen und gestalteten dort Marchenbilder und
Geschichten.

Andere Ubten sich in der Kalligraphie und schrieben mit Tu-
sche und Feder. Eine weitere Gruppe gestaltete selbst ein
Horbuch zu den Geschichten von ,Max und Moritz* Dieses
wurde dann sogar am Abend des 17.11. im Rahmen der Pro-
jektprasentation vor den Eltern und Mitschilern live vorgetra-
gen.

In zwei anderen Gruppen ging es wesentlich robuster zu. In
diesen wurden die Blcher regelrecht zerstort, um daraus durch
,upcycling“ neues zu schaffen. So wurden aus Blicher ausge-
hohlt und Buchdeckel durchbohrt, um dort Uhrwerke ein zu
setzten. Andere nutzen die Bicher um dort Pflanzen einzuset-
zen. AulRerdem wurden aus Buchseiten noch Sterne, Engel,
Tannenbaume und vieles mehr hergestellt.

Als Abschluss der Projekttage fand nach der Prasentation eine
Lesung von Wilfried Pucher statt, der den Eltern und Schiilern
das Marchen ,Der gestreifte Kater und die Schwalbe Sinha“
vortrug.

Am Freitag, dem letzten Projekttag, bekamen die Schiler von
Franziska Pucher erklart und praktisch vorgefiihrt, was es heif3t
ein Buch zu binden. Besonders die jlingeren unter den Schi-
lern waren erstaunt, wie viel Schritte doch nétig sind um ein
Buch herzustellen.



T. Jungk

Familiengefiihrtes mittelstandisches Unternehmen sucht
zum néachstmdglichen Zeitpunkt einen:

Tischler / Fensterbauer (m/w)

Wir bieten Ihnen:

- einen attraktiven Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive

- eigenverantwortliche Tatigkeit mit leistungsgerechter
Vergutung

- gutes Arbeitsklima und Arbeit im Team

Ihre Aufgaben:
- Verglasung von Fenstern und Tiren

- Bedienen von halbautomatischer Fertigungsanlage

- Arbeit nach hohen qualitativen Anspriichen und zuverlas-
sige Herstellung von Fenstern und Turen nach Kunden-
wunsch

Qualifikationen:

- Erfahrung in der Fertigung von Fenstern und Tiren oder
branchenverwandtem Tatigkeitsfeld
- handwerkliche Berufsausbildung, gern auch Schlosser
oder Glaser
- eine exakte, sorgfaltige und selbststandige Arbeitsweise
- gutes technisches Verstandnis und Freude an der Arbeit
im Team
Ihre aussagekraftige Bewerbung senden Sie bitte an:
REINU-FEFA Produktions GmbH e Industriestr. 5
07937 Zeulenroda-Triebes o Tel.: 036628 60158
vertrieb@reinue-fefa.de e www.reinue-fefa.de

REINU = FEZ

Produktions GmbH
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Vermietung unserer Gastraume
fur private Familienfeiern!
Pension ,Zum alten Brunnen“ Langenwetzendorf.
Anfragen unter Tel.: 036625/20812 oder
www.zum-alten-brunnen.de

3 Raum Wohnung ca. 60 gm
ab sofort zu vermieten
Die Wohnung befindet sich in Langenwetzendorf, Orts-
teil Wildetaube, Schwanweg 01, 1.0G (4 Familienhaus)
Die Lage der Wohnung ist ruhig, sonnig und hell, in jedem
Raum befindet sich ein Fenster. Die Kiche ist mit einer
Einbaukiiche inklusive Elektrogeraten ausgestattet. Der
WohnzimmerfuBboden/ FlurfuBboden ist mit Terrakottaflie-
sen ausgelegt.
Zu dieser Wohnung gehort eine Garage/Hobbyraum (be-
heizbar), Dachboden sowie ein Garten mit Wascheplatz.
Mietpreis: 290,00 € kalt zzgl. NK 110,00 €
Kontakt: Verena Lindner Tel. 0157/77599791

Kreisvolkshochschule Greiz
Am Hainberg 1, 07973 Greiz

@ Tel: 036 61 62800
L4 Fax: 0 36 61 62 80 26
‘. verwaltung@kvhs-greiz.de

www.kvhs-greiz.de

Start in das Frihjahrssemester 2017

Im Januar 2017 beginnt an der Kreisvolkshochschule des
Landkreises Greiz das Frihjahrssemester 2017. Die KVHS
bietet nicht nur Kurse und Vortrage in den Bereichen Berufli-
che Bildung, Kunst, Kultur, Gesellschaft, Politik, Umwelt,
Sprachen und Gesundheit an, sondern auch spezifische
Kurse fir Senioren.

Néahere Informationen zum kompletten Leistungsspektrum der
KVHS entnehmen Sie bitte dem neuen VHS-Programmbheft flr
das Jahr 2017. Dieses ist ab Mitte Dezember 2016 in allen
Stadt- und Gemeindeverwaltungen des Landkreises, in den
Filialen der Sparkassen und Banken sowie in den Geschafts-
stellen der Krankenkassen und diversen Geschéften kostenlos
erhéltlich sein. Bei Fragen zu den Kursen wenden Sie sich bitte
direkt an die Mitarbeiter der Kreisvolkshochschule Greiz, Ge-
schéftsstelle Greiz, Am Hainberg 1, Tel. 03661 / 62 80-0 oder
Geschéftsstelle Zeulenroda, Dr.-Gebler-Platz 7, Tel. 036628 /
82215. AuRerdem steht allen Internetnutzern die Homepage
zur Verfigung. Rechtzeitige Anmeldung zu allen Kursen und
Vortrdgen wird erbeten und ist auch per E-Mail an verwal-
tung@kvhs-greiz.de moglich.

Nutzen Sie das breit gefacherte Bildungs- und Gesund-
heitsangebot lhrer Kreisvolkshochschule!

ACHTUNG! Geanderte Offnungszeiten,
giltig seit dem 01.01.2016!

Anmelde-/Offnungszeiten Geschéftsstelle Greiz,

Tel. 03661 / 62 80-0

Montag: 09.00 - 12.00 Uhr

Dienstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 - 12.00 Uhr

Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: geschlossen

Anmelde-/Offnungszeiten Geschéftsstelle Zeulenroda,
Tel. 036628 / 82215

Montag: 07.30 - 12.00 Uhr

Dienstag: 07.30 - 12.00 Uhr

Mittwoch: 07.30 - 12.00 Uhr

Donnerstag: 07.30 - 18.00 Uhr

Freitag: 07.30 - 12.00 Uhr

Bitte beachten Sie die geanderten Offnungszeiten wahrend der
Schulferien!



mailto:verwaltung@kvhs-greiz.de
mailto:verwaltung@kvhs-greiz.de
mailto:verwaltung@kvhs-greiz.de
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Allgemeines

Markterkundungsverfahren

Qualifizierte Anbieterabfrage gemaf § 4 der Rahmenrege-
lung der Bundesrepublik Deutschland zur Unterstiitzung
des Aufbaus einer flachendeckenden Next Generation
Access (NGA)-Breitbandversorgung; fur das Gebiet der
Gemeinden Langenwetzendorf, Mohlsdorf-Teichwolframs-
dorf und Neumihle sowie die Stadte Berga/Elster und
Weida

I. Geplantes Erschliefungsvorhaben

Die Gemeinde Langenwetzendorf plant den flachendeckenden
Ausbau eines Next Generation Access - Netzes (NGA) zu
unterstiitzen, um die derzeitige Unterversorgung in dem Gebiet
der Gemeinden Langenwetzendorf, Mohlsdorf-Teichwolframs-
dorf und Neumuhle sowie die Stadte Berga/Elster und Weida
zu beheben.

Die Gemeinde Langenwetzendorf mdchte in einem ersten
Schritt die sogenannten ,weilen Flecken® der NGA-
Versorgung verifizieren, um anschliefend in den Gebieten, in
denen ein Marktversagen festgestellt wurde, die Versorgung
mittels Foérdermaflinahmen sicherzustellen.

Il. Vorhandene Breitbandversorgung

Laut Breitbandatlas des Bundes (www.zukunft-breitband.de;
Stand 18.11.2016) werden im Zielgebiet derzeit folgende
Techniken vorgehalten:

Kommune Schliissel Verflighare
Technologien
DSL, LTE, HSDPA,
Langenwetzendorf | 16 0 76 039 Satellit
DSL, LTE, HSDPA,
Berga/Elster 16 0 76 004 Satellit, WLAN, WiFi
Mohlsdorf- DSL, LTE, HSDPA,
Teichwolframsdorf 16076093 CATV
Neumiihle/Elster | 16 0 76 052 | 2ot LTE, HSDPA,
Satellit
i DSL, LTE, HSDPA,
Weida 16 0 76 079 Satellit, CATV

Il. Inhalt der Markterkundung

Die Europdischen Leitlinien der Gemeinschaft fur die Anwen-
dung der Vorschriften tiber staatliche Beihilfen im Zusammen-
hang mit dem schnellen Breitbandausbau sowie die Rahmen-
regelung der Bundesrepublik Deutschland zur Unterstiitzung
des Aufbaus einer flichendeckenden Next Generation Access
(NGA)-Breitbandversorgung (Stand: Juni 2015) verlangen fur
die Forderung eines NGA-Ausbaus zunéchst die Rickfrage bei
bereits vorhandenen Anbietern nach deren Ausbauabsichten.
Wir richten daher an Sie als tatséchlichen oder potentiellen
Anbieter im Gebiet der oben bezeichneten Kommunen die
nachstehend aufgefiihrten Fragen:

1. Vorhandene NGA-Netze

1. a)

Welche Up- und Downloadgeschwindigkeiten werden bereits
heute von |lhrem Unternehmen in den Gebieten der vorbe-
zeichneten Kommunen erreicht?

1. b)

Werden bereits heute von Ihrem Unternehmen in den Gebieten
der vorbezeichneten Kommunen NGA-Netze betrieben, die
jedem Teilnehmer eine Ubertragungsrate von mindestens 30
Mbit/s Downstream zuverlassig ermdglichen oder haben Sie
bereits in solche Netze in den vorgenannten Gebieten inves-
tiert?

1l.¢)

Wenn Sie Frage 1b) mit ,Ja“ beantwortet haben: In welchen
Kommunen/Ortsteilen/Bereichen genau ist dies jeweils der
Fall? Wir bitten um Darlegung einer adressgenauen Zuordnung
und um Abgabe einer rechtsverbindlichen Erklarung, dass die
von lhnen versorgen Adressen mit mindestens 30 Mbit/s
Downstream versorgt werden.
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2. Geplante NGA-Netze

2. a) Ausbauabsicht

aa)

Bestehen bereits heute seitens Ihres Unternehmens konkrete
Ausbauplane, die in den nachsten drei Jahren einen entspre-
chenden Ausbau in den Gebieten der vorbezeichneten Kom-
munen mit einem NGA-Netz vorsehen, dass jedem Teilnehmer
eine Ubertragungsrate von mindestens 30 Mbit/'s Downstream
zuverlassig ermoglicht?

(Sollte dies der Fall sein, in welchen Kommunen/Ortsteilen/Be-
reichen genau ist dies jeweils der Fall? Wir bitten um Darle-
gung einer adressgenauen Zuordnung).

bb)

Bestehen bereits heute seitens lhres Unternehmens konkrete
Modernisierungs- und Ausbauplane, in den néchsten drei Jah-
ren in ein bereits in den Gebieten bestehendes Infrastruktur-
netz zu investieren, so dass jedem Teilnehmer eine Ubertra-
gungsrate von mindestens 30 Mbit/s Downstream zuverlassig
ermoglicht wird?

(Sollte dies der Fall sein, in welchen Kommunen/Ortsteilen/Be-
reichen genau ist dies jeweils der Fall? Wir bitten um Darle-
gung einer adressgenauen Zuordnung).

cc)

Wird durch lhr Unternehmen der Aufbau eines NGA-Netzes,
das jedem Teilnehmer mindestens 30 Mbit/s Downstream
zuverlassig bietet, durch die Nutzung bestehender alternativer
Infrastrukturen oder die Inanspruchnahme vorabregulierter
Vorleistungen oder eines bezuschussten Darlehens in den
nachsten drei Jahren erfolgen?

(Sollte dies der Fall sein, in welchen Kommunen/Ortsteilen/Be-
reichen genau ist dies jeweils der Fall? Wir bitten um Darle-
gung einer adressgenauen Zuordnung).

2. b) Meilensteinplanung
Um lhre Ausbauplane im Rahmen der Breitbandstrategie der
Gemeinde Langenwetzendorf beriicksichtigen zu konnen,
bendtigen wir weitergehende Informationen bzw. eine rechts-
verbindliche Bestatigung des Ausbaustatus bzw. der Projekt-
meilensteine Ihrer Ausbauplanung.
Wir nehmen Bezug auf die Vorgaben der Rahmenregelung der
Bundesrepublik Deutschland zur Unterstitzung des Aufbaus
einer flachendeckenden Next Generation Access (NGA)-
Breitbandversorgung (NGA-Rahmenregelung) sowie den Aus-
fihrungen in den ,Leitlinien der EU fir die Anwendung der
Vorschriften Uber staatliche Beihilfen im Zusammenhang mit
schnellem Breitbandausbau® (Mitteilung der Kommission,
2013/C 25/01).
Nach § 4 Abs. 10 der NGA-Rahmenregelung kann die Bewilli-
gungsbehdrde vom Betreiber verlangen, die mit dem Breit-
bandausbau verbundenen Verpflichtungen vertraglich nieder-
zulegen. Diese vertragliche Vereinbarung kann verschiedene
,Meilensteine” vorsehen, die innerhalb des Dreijahreszeitraums
erreicht werden mussen. In der Ful3note 13 hierzu wird ausge-
fuhrt:
,Ein Betreiber muss in diesem Zusammenhang nachwei-
sen, dass er innerhalb des Dreijahreszeitraums einen we-
sentlichen Teil des betreffenden Gebiets erschlieRen und
einem wesentlichen Teil der Bevolkerung den Anschluss an
das NGA-Netz ermdglichen wird. Die ausbauwillige 6ffentli-
che Hand kann von jedem Betreiber, der Interesse am Bau
einer eigenen Infrastruktur im Zielgebiet bekundet, verlan-
gen, ihr innerhalb von zwei Monaten einen glaubhaften Ge-
schéftsplan, weitere Unterlagen, wie Bankdarlehensvertra-
ge, und einen ausfiihrlichen Zeitplan fir den Netzausbau
vorzulegen. Zusatzlich mussen die Investitionen innerhalb
von zwolf Monaten anlaufen und die meisten fiir die Projek-
tumsetzung erforderlichen Wegerechte erteilt worden sein.
Weitere Projektmeilensteine kdnnen jeweils fir Zeitrdume
von sechs Monaten vereinbart werden.*
Soweit Sie die Ausbauabsicht eines NGA-Netzes in den Gebie-
ten der vorbezeichneten Kommunen bekunden méchten, ha-
ben wir Sie aufzufordern, rechtsverbindlich zu erklaren:
In welchem der genannten Kommunenteile (stralenzuggenau)
bestehen seitens Ihres Unternehmens konkrete Ausbauplane,
die in den nachsten drei Jahren einen entsprechenden Ausbau



mit einem NGA-Netz vorsehen, das eine Ubertragungsrate von
mindestens 30 Mbit/s Downstream und/oder Upstream ermdg-
licht?

Soweit entsprechende Ausbauplane bestehen, bitten wir um
Ubersendung eines rechtsverbindlichen, glaubhaften Ge-
schaftsplans sowie eines ausfiihrlichen Zeitplans fiir den Netz-
ausbau, der beinhaltet, dass die Investitionen innerhalb von
zwolf Monaten anlaufen und die meisten fiir die Projektumset-
zung erforderlichen Wegerechte erteilt worden sind. Weitere
Projektmeilensteine sind jeweils flr Zeitrdume von sechs Mo-
naten darzulegen und wirden mit Ihnen entsprechend verein-
bart.

Wir fordern Sie auf, uns die vorstehend aufgefiihrten Erklarun-
gen und Dokumente bis zum
22.12.2016

an folgende Adresse:

WIRTSCHAFTSRAT Recht - BHVSM Bremer Heller

Rechtsanwaélte Partnerschaft mbB

Frau Isabel Auf der Horst

Bleichenbriicke 11

20354 Hamburg
zukommen zu lassen. Die vorgenannten Dokumen-
te/Erklarungen wirden Gegenstand einer vertraglichen Verein-
barung zwischen lhnen und der Gemeinde Langenwetzendorf
werden.

Auszeichnung fir das Ehrenamt

Tharinger Ehrenamtsstiftung verleiht den
4. Thiringer Engagement-Preis an neun Preistrager

Erfurt. ,Thiringen weltoffen - ein Land des Engagements®. So
lautete das diesjahrige Motto des 4. Thiringer Engagement-
Preises 2016. Neun ehrenamtlich engagierte Personen, Unter-
nehmen, Initiativen und Vereine sind die Preistrager. Die Thi-
ringer Ehrenamtsstiftung vergab die Auszeichnung am Freitag,
den 4. November im Collegium maius in Erfurt. Die feierliche
Preisverleihung wurde von dem Journalist, Autor und Kabaret-
tist UIf Annel moderiert, musikalisch begleitete ihn Texter,
Komponist, Pianist und Sénger Bjorn Sauer. Als Publikum
geladen waren neben den Preistrdgerinnen 150 ehrenamtlich
aktive Menschen aus ganz Thuringen.

In vier der funf Preiskategorien konnten alle Birgerinnen in
einem dreiwdchigen Online-Voting Uber die Trager des mit
insgesamt 25.000 Euro dotierten Preises mitentscheiden. Kan-
didaten aus den Landkreisen Unstrut-Hainich-Kreis, Nordhau-
sen, Altenburger Land, dem Saale-Orla-Kreis, dem Kyffhau-
serkreis sowie Greiz gingen als Sieger aus der Internet-
Abstimmung hervor. Der Jugend-Preis wurde in diesem Jahr
auf alle funf Finalisten aufgeteilt - das Publikum konnte am
Freitag mit einem Kreuz auf dem Stimmzettel mitbestimmen,
welches Preisgeld die 5 Finalisten erhalten.

In der Kategorie Unternehmen entschied allein die Jury des
Thuringer Engagement-Preises tiber den Gewinner.

Die Sieger des 4. Thiringer Engagement-Preises sind:
Kategorie Senioren

Jirgen Hauskeller, Altenburg

Er engagiert sich mit viel Leidenschaft in seinem Herzenspro-
jekt ,Hilfe fir Menschen im Kongo e.V.*

Kategorie Jugend

Platz 5: Janina Bartsch, Niedergebra

Sie engagiert sich ehrenamtlich fur Fliichtlinge in Wipperdorf.
Platz 4: Michael zilling, Bad Tennstedt

Er ist sowohl in Vereinen als auch bei Sportveranstaltungen
ehrenamtlich aktiv.

Platz 3: Stephan Penndorf, Starkenberg

Er engagiert sich als Kreisjugendwart, Wehrleiter und Jugend-
gruppenbetreuer in der Freiwilligen Feuerwehr Starkenberg.
Platz 2: Carolin Gerbothe, Obersachswerfen

Sie vertrat bis September 2016 als Thiringer Milchkénigin die
Interessen der Landwirtschaft.

Platz 1: Kinder- und Jugendparlament der Stadt Weida

Das KJP ist seit mehr als zwei Jahrzehnten aktiver Interessen-
vertreter der Stadt Weida.

Kategorie Einzelpersonen
Alexander Wettig, Mihlhausen
Er engagiert sich ehrenamtlich beim Miihlhduser Réblinglauf.

Kategorie Vereine

Schrankenlos e.V., Nordhausen

Der Verein bietet mit dem Projekt ,Integrationslotsen® Hilfe fiir
Menschen auslandischer Herkunft in die deutsche Gesellschaft.

Kategorie Unternehmen

Agrargenossenschaft e.G. Kirchheilingen

Das Unternehmen bernimmt Verantwortung fiir die Kultur-
landschaft, der Landschaftspflege, der Tierhaltung und dem
Gewasserschutz.

Die Sieger in den Kategorien Senioren, Einzelperson, Vereine
sowie Unternehmen erhalten je 5000 Euro Preisgeld. In der
Kategorie Jugend wurde das Preisgeld geteilt: 2500 Euro ge-
hen an das Kinder- und Jugendparlament der Stadt Weida,
1000 Euro an Carolin Gerbothe, 750 Euro an Stephan Penndorf,
500 Euro an Michael Zilling und 250 Euro an Janina Bartsch.

Der Thiringer Engagement-Preis wurde erstmals 2013 verlie-
hen. Mit dem Thiringer Engagement-Preis wirdigt die Thirin-
ger Ehrenamtsstiftung herausragendes ehrenamtliches Enga-
gement und vorbildlichen Einsatz fur die Gesellschaft. Gefor-
dert wird der Preis durch mehrere Thiringer Sparkassen, der
Thuringer Aufbaubank sowie dem Freistaat Thiringen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.thueringer-engagement-preis.de und
www.thueringer-ehrenamtsstiftung.de,
per Mail: ottmer@thueringer-ehrenamtsstiftung.de oder
telefonisch: 0361/26279941.

Bunter Jahreskalender von Kindern mit
und ohne Behinderung jetzt erschienen

Fur 13 Kinder mit und ohne Behinderung ging jetzt ein
Traum in Erfillung. Ihre gemalten Bilder wurden im Kunst-
kalender "Kleine Galerie 2017" verotffentlicht. Das Thema
des diesjahrigen Malprojektes lautete "Wie wir einmal leben
werden®. Auch Kinder aus der Umgebung von Langenwet-
zendorf haben sich an diesem Malwettbewerb beteiligt.
Eine Jury wahlte die Gemalde aus, die jetzt im Jahreska-
lender 2017 abgebildet werden. Der Kalender, den es in
zwei GroRen gibt, ist nicht im Handel erhaltlich. Er kann ab
sofort hier kostenlos bestellt werden: https://www.bsk-
ev.org/kalender oder telefonisch: 06294 4281-70

Der Bundesverband Selbsthilfe Korperbehinderter e.V. ist
gemeinnutzig und zu mildtatigen Zwecken dienend tatig und
Trager des Deutschen Spendensiegels, DZI.

Musé?é

der Schloss- und Residenzstadt

\_ Greiz

12. ROMANTISCHE FURSTENWEIHNACHT GREIZ

im UNTEREN SCHLOSS GREIZ am
DRITTEN ADVENT den 11. Dez. 2016 von 11 - 18 Uhr

* k *

Neue Sonderausstellung

der Museen der Schloss- und Residenzstadt Greiz
im Museum im Unteren Schloss und Museum
im Oberen Schloss bis 26.03.2017

Marchenschloss und Feenzauber
Marchen - Spielen - PLAYMOBIL

Diese Ausgabe enthélt folgende Beilage:
Kalender 2017

Wir bitten um Beachtung.
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Greizer Arbeitslosenselbsthilfe e.V.

Carolinenstr. 46 (Eingang Gotthold-Rothstr.), 07973 Greiz
Tel.: 03661/686166; Fax.: 03661/686263
E-Mail: asv-greiz@gmx.de
Die Greizer Arbeitslosenselbsthilfe e.V. bietet Arbeitslosen
Hilfe und Unterstiitzung beim Ausfillen von Formularen und
Prufungen von Bescheiden.

Termine nach telefonischer Absprache.
Unser Biro ist Mo - Do von 9.00 Uhr -12.00 Uhr besetzt.

Der Zweckverband TAWEG informiert:

Wasserzahler rechtzeitig vor Frost sichern

Wenn es zu einem Frostschaden kommt, gehen die Kosten zu
Lasten des Wasserabnehmers. Der Zweckverband TAWEG
bittet deshalb alle Grundstiickseigentiimer, die folgenden Hin-
weise zu bericksichtigen und im eigenen Interesse darauf zu
achten, dass die Wasserleitungen und Wasserzahler ausrei-
chend geschutzt sind.

Nach der Satzung des Zweckverbandes TAWEG ist der
Grundstuickseigentimer verpflichtet, den Wasserzéhler vor
Abwasser, Schmutz- und Grundwasser sowie vor Frost zu
schitzen. Denn ist die Wasserleitung einmal eingefroren, steht
kein Trinkwasser mehr zur Verfugung und der Grundsticksei-
gentimer hat zusétzliche Aufwendungen fir die Reparatur an
der Leitung und Wasserzéhler und eventuell sich ergebender
Schaden am Gebéaude oder Inventar.

Die Kosten flr den Austausch eines Frostzahlers betragen
78,29 € zzgl. Mehrwertsteuer. Sind zusétzlich Leitungen oder
Absperrventile beschadigt und gibt es Folgeschaden, wird es
wesentlich teurer.

Schiitzen Sie Wasserzéhler einschlief3lich der Leitungen, vor
allem in Kellerradumen, an AuRenwénden, Garagen und
Schéchte vor Frost! Gefriert das Wasser, dehnt es sich aus
und bringt das 15mm dicke Zahlerglas und auch die Leitungen
zum Platzen. Wéhrend eine Wasserleitung bei leichtem Frost
einfriert und nach dem Auftauen unbeschadigt bleiben kann, ist
der Wasserzéhler auf Grund des Glases viel empfindlicher. Mit
Eintritt der Kélte sind in Kellern und in der Nahe von Wasserlei-
tungen, Tiren und Fenster geschlossen zu halten. Beschadig-
te Fensterscheiben und schlecht schliefende Tiren sind drin-
gend instand zu setzen. Fenster und Turen sind abzudichten,
damit Luftzug vermieden wird.

Besonders frostgefahrdete Leitungsteile sollen mit Isolierstof-
fen umwickelt werden. Hierzu eignen sich am besten Styropor,
Schaumstoff, Pappe, Stroh, Sacke, Textilien und Holzwolle.
Auch im Baumarkt gibt es Isoliermaterial. Dabei sind Damm-
stoffe unbedingt trocken zu halten.

Wasserzahlerschachte im Freien mussen gut abgedeckt wer-
den. Durch Einlegen von Isolierstoffen kann die Frosteinwir-
kung gemindert werden. Der Wasserzahler sollte aber zugang-
lich bleiben. Deshalb ist der Dammstoff auf einer herausnehm-
baren Einlage (z.B. Holzplatte als Zwischenboden) zu lagern.

Nicht bendtigte Leitungen wie zum Beispiel Gartenleitungen
oder Leitungen in Waschhé&usern und Garagen sind vollstandig
zu entleeren. Denken Sie auch an lhre Wasserleitungen, wenn
Sie langere Zeit abwesend sind.

Ist die Wasserleitung doch eingefroren, ist sie wieder aufzu-
tauen, da die Sprengwirkung des Eises mit der Ausweitung des
Eispfropfens wéchst. Auf keinen Fall sind hierfir Infrarotstrah-
ler oder offenes Feuer, wie Kerzen, Schweil3-, L6t-, oder Gas-
brenner zu verwenden. Sonst riskiert man nicht nur das Plat-
zen der Leitung, sondern auch einen Brandschaden. Fir das
Auftauen gefrorener Leitungen kdnnen heil3e Ticher, Fon,
Heizlifter oder Heizmatten verwendet werden.

Bei Einfrierungen in der Hausinstallation sollte sicherheitshal-
ber, um gréRBere Schaden abzuwenden, ein anerkannter Instal-
lateur-Fachbetrieb zu Hilfe gerufen werden.

Ist der Wasserzéhler oder die Wasserleitung bis zum Zahler
eingefroren, informieren Sie umgehend den Zweckverband
TAWEG. Fir Schadensmeldungen stehen die Mitarbeiter rund
um die Uhr unter 03661 / 617 0 zur Verfliigung.

lhr Zweckverband TAWEG
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Liebe Kunden und Kundinnen
des Zweckverbandes TAWEG,

wir wiinschen lhnen ein wunderba-
res Weihnachtsfest mit vielen ruhi-
gen und besinnlichen Stunden im
Kreise lhrer Familien und bedanken
uns fur lhr Vertrauen und die Unter-
stutzung bei der Erfiillung unserer
Aufgaben.

Fir das neue Jahr 2017 wiinschen wir lhnen alles Gute,
Gluck und vor allem Gesundheit.

lhr Zweckverband TAWEG

Alle Jahre wieder:
.Pfotchenweihnacht“ im Greizer Tierheim

Am Heiligabend treffen sich wieder, wie in jedem Jahr, die
Tierfreunde der Region im Greizer Tierheim (Am Tierheim 3,
Tel. 03661-6443), um von 13 bis 15 Uhr gemeinsam den Ga-
bentisch fiir alle unsere Vierbeiner, die kein Zuhause haben, zu
decken. Auf dem Wunschzettel steht natirlich an erster Stelle
das tagliche Brot, sprich Futter- und Geldspenden, aber auch
Waschpulver, Geschirrspilmittel und Ful3bodenreiniger werden
immer gebraucht.

Pippi, Ben, Mara, Maja und alle ihre Kumpels freuen sich auf
den Weihnachtsbesuch mindestens ebenso sehr wie die flei3i-
gen Helfer des Tierschutzvereins Greiz und Umgebung e.V.
und die Mitarbeiter des Tierheimes Greiz! Lassen Sie uns
gemeinsam ein kleines Weihnachtswunder vollbringen, denn
jede Dose Futter ist ein symbolisches, kleines Licht in der
Dunkelheit.

SchlieRRzeiten des Tierheims zum Jahresende

Im Tierheim Greiz entfallen vom 22. Dezember 2016 bis ein-
schl. 2. Januar 2017 die Offnungszeiten, d.h. es erfolgt keine
Tiervermittlung und Beratung. Die Abgabe von Fundtieren ist
Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr, am Wochenende und an
den Feiertagen von 8 bis 14 Uhr mdglich. In dieser Zeit kbnnen
Tierfreunde auch gern zum Gassi gehen mit den Tierheimhun-
den kommen oder Spenden abgeben. Bitte beachten Sie auch
die Sonderéffnungszeit zur ,Pfétchenweihnacht® am 24. De-
zember von 13 bis 15 Uhr.

Gern konnen auch telefonisch unter 03661-6443 Termine
vereinbart werden.



Thiringentag Apolda 2017
16. Thiuringentag in Apolda, die Anmeldung ist eréffnet

Vom 9. bis 11. Juni 2017 ladt die Stadt Apolda zum Thiringen-
tag ein, dem grofRen Landesfest des Freistaates Thiringen.
Unter dem Motto ,Apolda klingt® verwandelt sich die ganze
Innenstadt in ein Festgebiet. Die voraussichtlich 150.000 Be-
sucher erwartet ein buntes Veranstaltungsprogramm auf acht
Buhnen. Vielfaltige Informations- und Mitmachangebote und -
als Hohepunkte der Veranstaltung - das Samstagabendkonzert
sowie der grofle Festumzug am Sonntag garantieren auch
diesmal ein ganzes Wochenende lang spannende Unterhal-
tung fiir Jung und Alt.

Jedem Thiringentag ist das ehrenamtliche Engagement der
Birger ein besonderes Anliegen. Alle nicht-kommerziellen Ver-
eine und Verbande des ganzen Freistaates sind deshalb be-
sonders herzlich eingeladen, sich zu bewerben und ihre Tatig-
keit dffentlichkeitswirksam auf dem Thiringentag zu prasentie-
ren. Die Spanne der Mdglichkeiten reicht vom kurzen Buhnen-
programm uber Technikvorfiihrungen und Einsatzsimulationen
bis zu Informationsstanden. Der Phantasie sind keine Grenzen
gesetzt, solange das Publikum einen interessanten Uberblick
Uiber typische Aktivitdten des Vereins, der Schule, des Verban-
des oder einer anderen Institution gewinnt, die sich vorstellt.
Ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm begleitet die
Vorstellungen der Vereine. Professionelle Biihnenkunstler der
verschiedensten Sparten zeigen ihr Kénnen.

Tausende Teilnehmer machen den groRen Festumzug am
Sonntag zum Publikumsmagneten. Festmajestaten, Schiitzen-
vereine, Blaskapellen, Fahnenschwinger, Trachtengruppen,
Chore, Schulen, Sportvereine, sie alle kommen aus ganz Thi-
ringen und zeigen den Freistaat von seiner buntesten, besten
Seite. Teilnehmer wie Zuschauer erwartet damit wieder ein
ganz besonderes Ereignis. Auch fur den Festumzug sind Be-
werbungen hochwillkommen. Allen Gruppen, die sich beteili-
gen, werden angemessene Fahrtkosten erstattet

Das Kinderfest im Paulinenpark, das Kirchendorf, die Blau-
lichtmeile der Rettungskrafte, die Sportmeile ,Bewegung!®, die
StralRe der Elektromobilitdt ,Momentum® und die Modeprasen-
tation ,Catwalk” laden zum Besuch ein. Die Politikmeile ,Polis*
und die Tourismusprasentationen , Thiringen auf Tour* dirfen
beim groRBen Landesfest nicht fehlen. Ein napoleonisches
Biwak, ein Mittelaltermarkt und ein Rummel mit Riesenrad
runden die Veranstaltung ab.

Die Informationsangebote der Nicht-Kommerziellen werden
zudem verbunden durch die kulinarische Meile sowie Handler-
und Handwerkermarkte.

Schlie8lich und nicht zuletzt bietet der Thiringentag in der
Glockenstadt eine weitere, ganz besondere Gelegenheit. Denn
als willkommene Ergénzung zum 16. Thiringentag ladt die
4. Thiuringer Landesgartenschau entlang der Herressener
Promenade die gartnerisch interessierten Besucher zum Ver-
weilen in Apolda ein. So viel Landesfest auf einmal hat es noch
nie gegeben!

Fur alle Teilnehmer am Thiringentag, die nicht-kommerziellen
wie die kommerziellen, héalt die Website www.thiiringentag.de
Anmeldeformulare bereit. Auf dieser Website finden sich auch
Informationen lber das Festgelande und die geplanten Bih-
nenstandorte.

Das Organisationsbiiro Thiiringentag beantwortet gern alle Fra-
gen und hilft bei der Anmeldung. Die Kontakte des Biiros lauten:
Stadt Apolda, Organisationsbiro Thuringentag 2017,
Markt 1, 99510 Apolda
Telefon: 03644 650-650 Telefax: 03644 650-519
Email: thueringentag@apolda.de; www.thiringentag.de

07980 Berga gegendber Sparkassa/Netto-Markt Bahnhofstr. 21
Tel. 036 623 - 23 555 »Altes Postamt*
Friedrich K. Gempfer

Rechtsanwalt
Strafrecht priv. Baurecht Erbrecht
Arbeitsrecht Ehe- und Familienrecht
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Modelleisenbahn-
ausstellung

Burgerhaus Weida
MODELLEISENBAHNCLUB Am 10. und 11. Dezember 6ffnet

der Modelleisenbahnclub Weida e. V.
“Ecw wieder seine Vereinsraume
zur Modellbahnausstellung.

Grof3e und kleine Besucher sind jeweils von 10-18 Uhr im
Burgerhaus Weida, Neustadter Str. 2 (linker Seiteneingang)
herzlich Willkommen. Zu sehen ist unsere HO-Modulanlage mit
dem Modell des Oschitztalviaduktes. Das Gelande um unse-
ren Bahnhof Lederhose strebt seiner Perfektion entgegen,
lediglich das Bahnhofsgeb&ude fehlt noch. Weiterhin zeigen
wir unter anderem die im Bau befindliche TT-Anlage an wel-
cher unsere jugendlichen Vereinsmitglieder mitwirken.

In diesem Jahr haben wir ganz besondere Gaste eingeladen.
Die Firma Modellelectronic Fritsch aus Schwarzenberg hat
allerlei illuminierte und bewegte Modellbauszenen im Gepéack.
Unsere Mitropa sorgt wieder fiir das leibliche Wohl und wir
freuen uns auf ihren regen Besuch.

Fir unsere weiteren Vorhaben suchen wir jederzeit noch aktive
Mitstreiter und Sponsoren. Interessenten sind an unseren
Vereinsabenden jeweils dienstags ab 17 Uhr gern gesehen.
Wir wiinschen ein schénes Weihnachtsfest und einen ange-
nehmen Jahreswechsel.

Gez. Frank Halner

Stellvertretender Vereinsvorsitzender
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Ein moderner Triebwagen der DB-AG (iberquert den ,frisch sanierten”
Oschiitztalviadukt.
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GESCHENKTIPP in der Vorweihnachtszeit!

. v:\‘

Verschenken Sie mit einem Gutschein einen Erlebnistag fir
die ganze Familie, ein Wellness-Wohlfiihlpaket, einen
Aqua-Kurs oder einen Wertgutschein der Waikiki Thermen-
und Erlebniswelt am Zeulenrodaer Meer!

Ihr Waikiki

Auch dieses Jahr wird es wieder den Christkindels-
markt auf dem Kirchplatz in Triebes geben.
Am 17.12. von 15.00 - 20.00 Uhr findet

der 10. Triebeser Christkindelsmarkt statt.
Neben der Ev.-Luth. Kirchgemeinde werden die Verei-
ne Skiverein, Anglerverein, Verein Winkelmannsches
Haus, Verein Europ. Partnerschaften, Ev. Freikirchl.
Gemeinde, Fanfarenfreunde e.V., Anwohner und Géste
den Markt ausgestalten. Fiir das leibliche Wohl ist na-
tirlich gesorgt aber auch von Keramik bis zu Nasche-
reien wird es vieles zu entdecken geben. Der Posau-
nenchor und der Gospelchor ,Living Tones“ wird zur
adventlichen Stimmung musikalisch beitragen, in der
Kirche werden Geschichten rund um Weihnachten
vorgelesen. Um 19:00 Uhr sind alle zu einer Lichte-
randacht ,Advent im Kerzenschein“ eingeladen, die
mit dem Kirchenchor musikalisch ausgestaltet wird.

- 39 -

Anzeigenschluss
far die Januar-Ausgabe
ist am Mittwoch, dem 28.12.2016

07950 Zeulenroda-Triebes & Geraer Stral3e 1
Tel. 036622/79056 @& Fax 79057 & druckerei@schwolow.eu

Anzeigen LTI

Tel. 036622/79056
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